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See London, 23. Mal. 

as Kabinett hat heute di ii ü d 
View eines Ka Ree ee KEEN 15 
Ummt. Wie es heißt, ſoll das Geſetz in erſter Leſung 
ka vor Pfingſten vom Unterhaus beraten werden. Die 
X lte Lefung ſoll dann gleich nach Plingften erfolgen. 

Die morgige Kabinettssitzung ſoll fidh, nach 
„Preh Alfociation“, ganz der Frage der engliſch⸗ 
ſſowſetruſſiſchen Beziehungen widmen. Man nehme 
an, daß Halifax, der morgen früh in London 
eintreffen fol, das Kabinett drängen 
werde, der Sfomjetunion in ungmel« 

deutiger Jorm einen Pant gegenfelti⸗ 
ger Unterſtützung gegen einen Angriff 
anzubieten, Lord Haliſax werde auf die „Not 
wendigkelt einer ſchnellen Handlung“ hinweſſen. 
Die Verzögerungen und „Mißverſtändniſſe“ der ver 
gangenen Wochen hätten, wenn ſie auch nicht zu 
bermeiben gemefen felen, keine gute Wirkung aus: 
gelöſt. 

Außerdem madje die Anſicht, daß in den nöd: 
lten Tagen eine Löſung erreicht werden folle, mög 
lichſt noch vor Pfingften. Unter Melen Umftänden 
Jet og möglich, daß das Kabinett noch morgen han⸗ 
deln und fofort eine Note nach Moskau fenden werde. 


Bonnet erwartet raſchen Rbſchluß 


Genf, 23. Mal. 
Dn einer Erklärung zu den Verhandlungen mit der 
eno führte der franzöſiſche Außenminister 
et u. a, aus: 
RL Anſchluß an die langen Beipredungen, die ich 
me mit dem ſſowſetruſſiſchen Bolſchafter und dem 
ſchen Außenmfniſter Lord Hallſax hatte, habe ich die 
I uUeberzeugung, > 
H dé leht die Verhandlungen zwiſchen England, Sios 
ri letkußland und Frankreich rajh zum Abſchluß tom: 
men werden. 
tank reich, das bereits durch den franzöſiſch⸗ 
en Pakt gebunden ift, wird dieſer giid 
ard eine Feſtigung feines Sicherheitsſyſtems 


für ſowjel⸗ 
liche 
und 


j tooo Mann batte die Zeslon 
400 feindliche Apparate Hoien 
die deutſchen Gpanienflieger ab 


Unter B a 
erufung auf ſpanſſche Blättermeldungen ber 
die ao tg über dic Deier: 
e die am Montag anläßlich der Verabſchiedung 
tien Spanienkämpfer in Anweſenheit des ſpa⸗ 
tantschefs ranco in Leon ſtattfanden. 
iin lfeperire ern hätten lediglich Foi e, deutſche 
dl wir) e Zutritt gehabt. Den Vorbeimarſch der 
bai 2enion „Condor“ habe Franco im Beifein 
Omatiichen Vertreter Deutſchlands, Italiens und 
i P S abgenommen, der anſchlleßend verfichert habe, 
{m allen. den deutichen ER an dem ſpaniſchen 
t diug ftets im Gedächtnis behalten werde. Namens 
ie N an etiniberte Generalmajor v. Ge E 
bi mer ce Blättermeldung wird die Stärke 
Kedden Legion auf 7000 Mann und die der deu 
a Menen im m dend auf 800 geſchätzt. Die 
ea Flieger hätten rund 400 Steff ſeindiicher 
D Za verzeichnen, Das Blatt nennt v. g. Namen 
bojen und Sander, 


veie Bree 


Toöz, Mittwoch, den 24. Mai 1939 
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Lorausſichtlich heute neues 
Angebot an Moskau 


London wird, wie es heißt, nunmehr den gewünſchten Beiftands- 
palf anbieten 


einen wertvollen Trumpf Hir die Erhaltung des Friedens 
darſtellen“ 

In gewöhnlich gut unterrichteten franzöſiſchen Kreijen. 
gibt man fih am Dienstagabend in verstärktem Maße der 
Hoffnung hin, daß England und Sfowſetrußland nunmehr 
endlich ein Abkommen zuftamdebringen werden, ja, daß 
„der Akkord praktiſch vorwirklicht“ worden fel 
Man nimmt welter an, daß Bonnet und Halifax heute 
abend Genf verſaſſen und am morgigen Mittwochfrüh in 
Paris eintreffen werden, daß Mafſkij dagegen noch einige 
Tage in Genf bleiben wird. 


„Jeiſt hängt alles von der Haltung des brſtiſchen 
Aabinetts ab“ 
Patis, 98. Mai, 

Die Aufmerkſamkeit der Parifer Abendpreſſe richtet 
fih am Dienstag insbeſondere auf die engliſch⸗ſrangöſiſch⸗ 
ſſowſetruſſiſchen Beſprochungen in Genf. Während ge. 
ſtern ein gewiſſer Peſſimismus aus den Berichten ber 
Genfer Kokreſpondenten herausklang, ift die Stimmung 
heute wieder einmal „zuyerſichtlicher“ geworden. 

Go ſchrelbt der Genfer Berichterſtalter des „Paris 
Goir", daß England „unter allen Umſtänden“ feine Zur 
ſtimmung zu einem Dreierabkommen geben 
werde. Der „Intranſigeant“ ift ebenfalls davon Über ⸗ 
mid, ba Sudan ſich bereiterklären werde, die ffo- 
pfelruffifchen Grenzen zu garantieren. Außenminiſter 
Bonnet habe Lord Halifax gegenüber mehrfach betont, 
daß die Verhandlungen ſchon zu lange andauerten 
und daß ein Fehlſchlagen des gangen Unternehmens 
. zu einem engliſch ſranzöſſſchen Preſtigever 
Tuft im Often führen würde. Lord Banjar habe „großes 
Verftändnis an den Tag gelegt“ und es fei anzunehmen, 
daß er morgen in London auf Chamberlain und die bris 
chen Kabinettsmitalieber einwirken werde, die Ga 
rantie der ſſowſetruffſſchen Grenzen GEN 

Der Genfer Berſchterſtatter des „Temps“ Ichreibt, 
aus ſſowſetruſſiſchen Sreifen werlaute, daß Maji kti 
feine SE, nicht habe ändern können und die 
Sc Arr ausführlich Lord Haliſax auseinander 
geſetzt habe. 

eltifcherfeits melle man in dieſem Zufammenhang 
darauf hin, daß jetzt alles von der Haltung des engliſchen 
Kabinetis abhange, 

Lord Halifax habe einen dementſprechenden Bericht 
bereits ausgearbeitet, den er dem engliſchen Kabinelts⸗ 
rat morgen vormittag in London vorzulegen beabfichtige, 


Wie weiter bekannt wird, ging am Dienstag der 
ere Transport der heimkehrenden beuffhen Legion aus 
dem Hafen Leon nach der Heimat ab. 


holländifcher Finanzminiſter tritt zurück 
Haag, 28. Mai. 

Der holländische Finangminiſter. Dr. de Wilde hat 
fein. Rücktrittsgeſuch eingereicht, Seine Dienſtgeſchäfte 
werden bis. auf weiteres durch den Miniſterpräſidenten 
Dr. Collin wahrgenommen. Ueber die Frage des end: 
gültigen Nachfolgers iit noch nichts bekannt. Wie verlau- 
tet, hängt der Rücktritt de Wildes mit Meinungsverſchie, 
denheiten innerhalb des Kabinetts zuſammen, die ſich auf 
Methoden zur Dedung beſtimmter Staatsausgaben GE 
hen. Der bisherige Finanzminiſter gehört ebenſo wie 
Miniſterpräſident der Antſrevolutſonären Partei an und 
ijt feit 1933 ununterbrochen Mitglied des Kabinetts ge 


melen, 


en, 
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Danzig und Genf 


Dreierausfchuß beſchließt: keine Aenderung 
des beftehenden Derhälmilfes 


Die Polniſche Telegraphenagentur verbreitet fols 
gende, aus Genf datierte Meldung des englifchen Reuters 
büros; 

Der Danzig⸗Ausſchuß hat beſchloſſen, gegenwärtig 
keine Aenderungen im Verhältnis Danzigs zur Genfer 
Liga vorzunehmen. Kerner wurde befchloffen, den Hohen 
Kommiſſar der Liga in Danzig Prof. Burckhardt 
zur Borſchterſtattung Über die augenblickliche Lage nach 
Genf kommen zu, laffen, 


Rus dem Sejm 


Warſchau, 23. Mai. 

Zu Beginn der heutigen Seſmſitzung wurde das Gi 
dächtnis des früheren Seimmarſchalls Walery Slaweh 
geehrt, indem ein Bild des Toten in der Galerie der 
ehemaligen Seſmmarſchälle aufgehängt wurde. Welter, 
hin wurde eine Befehesvorlage über die Raliſigterung 
eines Zahlungsabkommens zwiſchen Frankreich und Por 
len dem Ausſchuß für Auslandsfragen überwiefen, 

In zweiter und dritter Leſung nahm der Sejm eine 
Geſeßesvorlage über die Arbeltsvexſorgung der Kämpfer 
um bie Unabhängigkeit Polens an. 

* 


Als Entgegnung auf eine Inierpellation von Abge⸗ 
orbneten über die „Anwendung des Prinzips der 25 ù 
tifchen Gegenfeitinheit im Zuſammenhang mit den Schl, 
kanen gegenüber der polniſchen Minderheit in Deutſch, 
land“ antwortete Außenminiſter Beck brlellich: „Die it 
der Interpellation angeführten Fälle der Schihanterung 
der polniſchen Minderheit in Deutſchland find Genen» 
ſtand einer Unterſuchung und bes gebührenden Inter ⸗ 
effes der ee die ihnen die entſprechende Bedeu⸗ 
fung beimißt. Es ift das Beſtreben der Regierung, der 
polniſchen Bevölkerung in Deutſchland die ihr aukon 
menden Rechte zu ſichern. Dieſe Dinge bilden ein Ka, 
pitel in den Beziehungen zwiſchen Deütſchland und Por 
len, die in der von mir am 5. Mai vor dem Gejm nde 
gebenen Erklärung ausführlich beleuchtet worden find.“ 

Auf eine Anfrage des Abg. Dudzinſki über „die Teg: 
ten Vorkommniſſe in Mitteleuropa“ antwortete Minifter 
Bech brieflich: „Die in der Anfrage berührten Fragen, 
die die Gefamtheit der internationalen Beziehungen bes 
treſſen, find Gegenſtand des dauernden gebührenden In. 
lereſſes der Regierung, beren Standpunkt vor mir in 
der am 5. Mat vor dem. Sejm abgegebenen Erklärung 
erläutert worden ift.“ 


Die nächſte Senatsſitzung 


Wie amtlich mitgeteilt wird, hat Senatsmarſchall 
Oberſt Miedzinſti die nächſte Vollſitzung des Senats auf 
den 31. Mai 11 Ahr vorm. anberaumt. 


Diplomatifdje Aktivität in Warſchau 
Warſchan, 23, Mai. 

Außenminister Beck empfing am Montag nachmittag 
ſowohl den franzöſiſchen als auch den britiſchen Warſchauer 
Bolſchafler. Gleichzeitig ift der Londoner volniſche, 1 
ſchafter Naczynſti in Warſchau eingetroffen, Das Regit: 
tungsblatt „Expreß Poranny“ gibt die Meinung, von 
Londoner Zeitungen wieder, daß Boiſchaller Naczyüſti im 
Juſammenhang mit den ergangen Bemühungen 
um den Pakt mit Sſowſetrußland nach Warſchau berufen 
wurde. 


Die Codzer Parlamentarier beim Minifter- 
präfidenten 


Miniſterpräſident Skladkowſti empfing, wie amtlich 
mitgeteilt wird, am Dienstag als parlamentaxiſche Ber: 
treter der Stadt Sen, Pidna, Sen. Edmund, me 
Abg. Marian Wadowſki ſowie Abg. Michal Mympilowifi. 

Ferner empfing der Miniſterpräſtdent den Polener 
Abg. Iozwiat, 


Beſchlagnahmt 


Die Diensiagausgabe des „Poſener Tageblatts“ wurde 
beschlagnahmt wegen Meldungen im Zusammenhang mi 
dom Iwiſchenfall in Danzig. Auch die „Kattowitzer Zig.“ 
und die Bieſitzer Schleſiſche Zig.“ vom gleichen Tag mire 
den beſchlagnahmt und zwar wegen des Untertitels den 
Meldu a über den gleichen Vorfall, 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 24. Mai 1939 


Kein Beitritt Japans zum deutſch⸗ 
italieniſchen Militärbündnis 


Japan betont ſeine Sonderaufgabe in Oftajien 


a Tokio, 23. Mai. 

Die dem ſaponiſchen, Außenministerium naheſtehende 
„Japan⸗Times“ weiſt in ihrem heutigen Leitartikel, 
der ſich mit dem deutſch⸗italieniſchen Freündſchaſts⸗ und 
Bündnispaht beſchäfligt, darauf hin, daß Japans Staats: 
politik ſeit dem Abſchluß des Antſkominlernpaktes un- 
verändert das Ziel verfolge, in Dftafien eine neue Drd: 
nung als Bollwerk gegen den internationalen Kommu⸗ 
nismus zu errichten. 

Japans Lage fei ganz klar. Seine Intereſſen liegen 
im Oſten. Wie Deutſchland und Italien ihre Fronten 
für den Frieden in Europa vereinigt haben, ſo trete Ja⸗ 
pan für den Frieden in Oſtaſſen ein. 

Wenn die Komintern mit Krieg drohe, 
Japans Tätigkeit auf O 
fei ebenſo natürlich wie die Tatſache, daß Deutſchland 
und Italien an Europa gebunden feien. Auf diefe Weiſe 
werde Japan ſeinen Partnern Deutfchland und Italien, 
die beſten Dienſte erweſſen. 


dann ſei 


Japans Miniſterpröſident und der Bündnis- 


vertrag 
Tokio, 23. Mai. 

Minifterpräfident Hiranuma wies in 
einer Erklärung anläßlich des Abſchluſſes des deutſch⸗la⸗ 
lieniſchen Bündufsverkrages darauf hin, daß Japan zu 
dieſem Anlaß beiden Ländern ſeine herzlichſten Glüdwün⸗ 
fhe übermittele. Japan fet enſſchloſſen, im Intereſſe der 
Sicherung des Weltfriedens die engſte Juſammenarbeit 
mit Deulſchland und Italien aufrechtzuerhalten und ſeine 
Beziehungen zu dieſen beiden Ländern zu verſtärken und 
zu feitigen. 


Polen und der deutfch-italienifche Poßt 


Das Warſchauer Regſerungsblatt „Expreß, Po- 
tanny“ verſichert feine Lofer, daß das deutſch⸗italſeniſche 
Militärabkommen in Europa und außerhalb Europas „gar 
keinen Eindruck gemacht“ habe. 


Der japaniſche 


ftafien beſchränkt. Das 


Der ſchwerinduſtrielle Warſchauer 
gibt die angebliche Auffaſſung der 
Kreſſe wieder, daß die 


„Kurjer Polſfi“ 
Warſchauer politiſchen 
deutihritalteniihe Allianz keine 
neuen Elemente berge. Tatſache allerdings fei, daß die 
itafteniihe Politik engſte Verbindungen mit Deutschland 
eingegangen iit, Polen werde ſich Italien gegenüber ent 
ſprechend verhalten, wenn Italien die Unabhängigkeit jeiz 
ner Politik wahren ſollte; andernfalls müßte Italien von 
der polniſchen Politik alle Konſequenzen erwarten. 

Der „Aurjier Warszamfti” erklärt, die in 
der letzten Zeit von zahlreichen polniſchen Blättern ver⸗ 
tretene Meiſtung derer ſei falig, die meinten, daß Muſſo⸗ 
lini im entſcheidenden Augenblic ſeine dem Bundesge⸗ 
noſſen gegenüber übernommenen Verpflichtungen nicht ein- 
halten werde. Die Staaten der Achſe ſeien zu ſtark mit 
einander verbunden und die europäiſche Lage befeſtigs 
dieſe Verbindung derart, daß man ſich Täuſchungen Mu: 
gebe, wenn man mit einem Bruch der Achſe rechnet, Das 
Platt warnt vor einem Vergleich des morſchen Vorkriegs⸗ 
dreibundes mit dem neuen Pakt. Die Achſe Berlin 
Rom arbeite Teit dem aßeſſiniſchen Krieg und. habe ſich 
zu einem Bündnis vertieft, obwohl die Gegner der Achſe 
jo niel Tinte verſchrieben haben. 


Parifer Erſtaunen 
Paris, 23. Mai. 

Der „Temps“ verſucht zwar die Bedeutung bes Ab: 
kommens zu verringern, H aber außerſtande, zu begreifen, 
wie es möglich iſt, daß Italjen ſein Schickſal jo eng mit 
dem Deulſchlands verflochten hat. Die Tatſache, daß 
Deutſchland von nun ab verpflichtet fei, die italieniſchen 
Intereſſen zu verteidigen und, umgelehrt Italien die deute 
schen zu verteidigen, deute offenſichllich darauf hin, daß 
die Forderungen der beiden tofalitären Länder von nun 
ab in einer vollkommen abſoluten Form aneinanderge⸗ 
koppelt ſeien. J 

Auch dem partivan ee a der zwar behauptet, nies 
mals an der Feſtigkeit dieſes Paktes ee zu haben, 
will es nicht in den Kopf, daß das Abkommen eins ſolche 
Kraft verrät. 


n — —Ä—ñ— —Ü ———m— 
sei Meter Ref auf dem meevesgrund 


Ameritaniiebes U-Boot mit 62 Mann 
gesunken 


New Pork, 23. Mai. 

Nach einer Tauchübung iſt das amerifaniihe Unter: 
Techoot „Squalis“ in der Nähe von Portsmouth 
(USU), vor der Küſte von New Hampſhire geſunken und 
liegt nun in über 70 Meter Meter Tieſe hilflos auf dem 
Meeresgrund, 62 Mann Bejagung befinden ſich an Bord 
des Bootes. 

Nachdem das geſunkene U-Boot durch 
Rauchbombenſignal angezeigt hatte, daß es Dä 
rigleiten befände, eilten mehrere Hilfsſchiffe, darunter 
das U-Boot Hebeſchiff „Falcon“, zur Unfalftelle, Auch 
8 Taucher ſind unterwegs. In den frühen Nachmit⸗ 
tagsſtunden gelang es hach mehrſtündiger Arbeit dem 
Anterfeeboot „Sculpin“, eine Telephonverbin⸗ 


ein roles 
in Schwie⸗ 


Engliſcher Marineattadje in Berlin 
auch für Polen 
London. 23, Maj. 

wurde zum Marineattädt 
Englands für Deulſchland, Dänemark, Schweden, Finn: 
land, Estland, Lettland. Litauen und Polen ernannt. 
Seinen Hauplſitz wird der Marimeattache in Berlin haben. 
Kapilän Shelley diente während des Krieges an Bord 
des Kreuzers „Iron Duke.“ 


tiano aus Berlin abgereift 
Berlin, 28. Mai. 
Heute reiste Außenminſſter Graf Ciano nach Rom 
ab. Die Abfahrt des talienifhen Außenminiſters 
geſtaltste ſich zu einer eindrucksvollen Kundgebung der 
herzlichen Verbundenheit Deutſchlands und Italiens. 


Der jugoflawifche Kultus miniſtet in Berlin 
‚Berlin, 23. Mai. 
Der Reichsminiſter des e von, Ribben: 
ttop empfing am Dienstag den aus blaß der Grün; 
dungsfeier der Deulſch⸗Jugoflawiſchen Geſellſchoft in Bers 
lin weilenden jugoflawiſchen Kultusminſſter Cirio. 


Wieder ein Bombenwurf in England 

A London, 23. Maß 

Im Liverpooler Stadtteil Seaport gelang es im letz⸗ 
ten Augenblick, einen Bombenanſchlag auf den Turnſagl 
einer Nilitärlaſerne zu vereiteln. Ein Anbekannter 
schleuderte durch ein Fenſter des Turnſgales ein aus 20 
Dynamitpatronen, beſtehendes Bündel, doch wurde dieſes 
von einem Soldaten bemerkt, der es rechtzeitig ins Waſſer 
werſen konnte. 


Kapitän Richard Shelley. 


Bombenfurcht beim engliſchen Derby — 
Scotland Yard in großer Sorge 
London, 23. Mal. 
in ſenſationeller Auf: 
Pard beſondere Sicherheits⸗ 


Wie „Evening Standard“ 
machung meldet, hat Scotland 


dung mit dem verunglügten U. Bool „Squalis“ herzu⸗ 
ſtellen. Dabei teile die Beſatung des geſunkenen Schif⸗ 
fes mit, daß während der Tieftauchübung ein Ventil 
micht geſchloſſen war und jo Waſſer in Die Mann 
ſchaftsräume und den Maſchinenraum eingedrungen fei. 
Das U-Boot „Squalin“ ijt erit im vergangenen Sep: 
tember vom Stapel gelaufen. Außer der Beſatzun, befin⸗ 
den fih 4 Werftbeamte und ein Schiffsbauvertreter an 


Bord. 


Wie es heißt, ift das U-Boot mit den modernſten 
Sicherheitsvorkehrungen verſehen, u. a. mit einem bes 
ſrächtlichen Sauerſtoffvorrat, der ein mindeſtens 2aſtündi⸗ 
ges Verbleiben unter Waller ermöglicht. Unter den Oſſi⸗ 
zieren der „Squalis“ befindet ſich auch der bekannte ame» 
rikaniſche Leichtathlet und Olympialämpfer Patterſon. 


maßnahmen für die Rennbahn von Epſom treffen müſſen, 
auf der morgen das Derby gelaufen wird, Scotland 
Pard hat anonyme Drohhriefe erhalten, denen 
zufolge die iriſchen Nationaliſten heute nacht elnen Bom: 
benanſchlag auf der Rennbahn planen. Scotland Yard 
bewacht dÉ nur die Rennbahn, ſondern prüft auch alle 
Reiſenden, die fih nach Epſom begeben. 


kligland weigert fid, feine Schulden zu zahlen 
Amerikaniſche Mahnung ohne Erfolg 


> Waſhington. 23. Mai. 

Die britiſche Botſchaft antwortete heute auf die übliche 
Mahnung, die Mitte Juni fällige Kriegsſchuldenrate zu 
hagen, daß England u Verhandlungen über die Shil- 
enftage bereit fet, ſobald fih Ausſicht auf eine hejriedi« 
gende Löſung biete. x 

England will alſo auch diesmal nicht zahlen. Ku: 
mäntens Antrag auf Schufdenreviſſon ift vorläufig 
„auf Eis gelegt“. Das Schatzamt ſucht nach dem Wegs, 
um dem Kongreß eine weitgeheſde Herabſetzung der 
Schuldſumme Ihmadhaft zu machen, 


Indianergeheul empfing Georg VI. 
London, 23, Mat, 
Bei ben Empfangsſeierlichkeiten für den englischen 
König in Montreal befanden ſich unter den Ehrengäſten, 
die das Königspaar begrüßten, auch eine Reſhe von Rot⸗ 
häuten, die mit ihren Häuptlingen an der Spitze ges 
Kriegsrufe ausſtießen. Allein dieje Indianer waren gei⸗ 
Ss mehr die freien Söhne der Wildnis, ſondorn Ars 
beiter der Montrealer Stahlwerke, die ſich wohl zum erſten⸗ 


mal in ihrem Leben bemalt batten. 


Deutfchfeindlicher Film in England verboten 
London, 23. Mal. 
Der in den Vexeinigten Staaten hergeftellte deulſch⸗ 
feindliche Hehjilm „F was a Captive of Nazi Germany“, 
der im Verleih von Malvina Pictures erihien, ift von der 
Britiſchen Filmprüfſtelle (Britiſh Board of Film Cenſors) 
verboten worden. — Die Hetze aus USA ſcheint alſo den 
Engländern allmählich zu viel zu werden. 


| 


| 


I 


von Wolsztyn (Wollſtein) entfernt, erihienen, 


Ar. 144 


Die Polniſche Telegraphen⸗ 
agentur zur Lage 


In einer Berliner Meldung meint die Polniſche Te 
legraphenagentur, in der Haltung der deutſchen prejit 
Polen gegenüber könne eine neue Taktik ſeſtgeſtell 


werden, die einen Einfluß der maßgebenden Stellen erkenn 


nen laſſe. Die neue deutſche Taktik Bebe darauf, Sch 
bei der Erörterung der politiſchen Lage in ben redallio 
nellen Stellungnahmen der Blätter Polen völlig un! 
beachtet und unerwähnt bleibe, während maß, 
nur England und Frankreich als attive Faktoren innere 
halb der gegenwärtigen internationalen Entwicklung AM 
ſpreche. 

Mit Meier Taktit, jo erklärt die Polniſche Telegra 
phenagentur, ſcheint man erneut einen Keil Awilden po 
len und die Weſtmächte treiben zu wollen. d 


Deutscher Flieger in Polen notgelandel 


3 Alm. von der polniſch⸗deutſchen Grenze und 7 KM 
mie 
Polniſche Telegraphenagentur meldet, am Diehstag un 
17 Uhr 4 deulſche Flugzeuge, von denen ein 
rat notlanden mußte. Der einmolorige 
ihenhilcher, Heritellung) wurde von dem rigen 
vilpiloten Georg Flach aus Frankfurt a. M geſteuerl, 
der in Sagan geſtartet war und dann die Richtung vel 
Toren. hatte, Die drei ihn begleitenden Flugzeuge wand 
ten ſich nach mehreren Schleifen über der Nollandungs 
Welle. ihres Kameraden wieder der deuiſchen Grenze 50. 
Des Fliegers und ſeines Apparales nahmen ſich die pol, 
nſſchen Grenzbehörden an. 


ppeldechel 


Gardinen u. Gardinensfoffe 
kaufen Sie billigst bei großer Auswahl 
im TEPPICHHAUS d $ 


DYWA Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Potrikauff | 


Ueberraſchung in Dänemark 
Für Berfajfungsrenilion fehlten nur 12.000 Stimmen! 
Kopenhagen, 23, Mal. 
Das überraschende Ergebnis der Volksabſtimmung D 
Dänemarf ijt, daß der Vorſchlag der Staatsregierung Aa | 
Nevifion ber Verſaſſung von Der bäniſchen W. Go 
abgelehnt worden iſt. Statt der 45 Prozent, Di 
Vorausſetzung ſeiner Annahme waren, haben ſich A 
dem um 1 Uhr früh ermittelten vorläufigen Geſamlergebn 
nur 44,4 Brogent der Wähler für ihn ausgeſprochen. d 
N Von den insgeſamt 2173420 Stimmberechtigten W 
den 966 037 Ja-Stimmen und 85409 Nein 
â˙]nnnn die für bie DU 
führung der Berfalfungsreoffion erforderlich geweſen 
ten, mangelten 12002. 


Abkommen zwiſchen Dänemark und dem 
Protektorat Böhmen und Mähren 
Berlin, 23. Mal: 

Die jeit 14. Maf in Berlin zwischen einer deutsch 
und einer däniſchen Delegation über die künftige 6 
tung des Waren- und Zahlungswertehrs.. Awilhen 
Protektorat Böhmen und Mähren und Dänemark ge! 
ten Verhandlungen haben heute zum Abſchluß einer 
einbarung geführt, die am 1. Juni in Kraft tritt. 
den Warenaustauſch find beſondere Mertgrenzen 
Kontingente vereinbart morden. Die Zahlungen 
Warenverkehr werden auf Grund eines zwiſchen der aa 
lionalbank für Böhmen und Mähren und Danmarks ach 
tionalbant abgeſchloſſenen bejonderen Verrechnungs 
kommens erfolgen. 


24.000 Rutoarbeiter im Streik 
% T 
New Pork. 23. Zoe 
men ſcheiterten, forderte die Arbeſterorganiſation, m 
deren Spitze John Lewis ſteht, die Einſtellung der 
in ſieben Autofabriken in Detroit, 24000 Arbeiter. 
daraufhin die Arbeit niedergelegt. Die Weſellſchaft B 
Auto Company hat ihre Werke geſchloſſen. d 


Selbftmord krnſt Tollers 


raphenagent 
E elzimmer 


Bühnen ging 
mann“, das fet 
„Maſſe Mensch“ Tag 
Prolelarials“ und E 
ü irat 
Reus ee 
and sr 
1155 oe 


beteiligt. t 


Reine deliſchen Silme mehe? 


Der „Orebownit" meldet: Infolge der lekten af 
Ttrationen haben die Kinobeſitzer die Filme ` Tag 
Herftellung aus dem Programm genommen. G 
it, da die Annahme polnischer Filme durch en a 
Deutschland ſaſt völlig eingeſtellt ift, icit bereich 
den, mit der Einfuhr Gd e Filme völlig auf 
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Hoch ſteht die. Treue, höher ſteht das Recht. 
And zur Verſrrung fonn die Tugend werden, 
Menn fie das Recht verſchmäht. 

Ernft Raupach. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1543 + Der Aſtronom Nikolaus Kopernikus in Frauen 
Murg in Oftpreufien (* 1473), 
1937 Eröffnung der Pariſer Weltausſtellung. 


Morgens heiter, ſpäter 
Bemölkungszunahme 


Amtliche Wettervorausſage fiir heute: 
Nach heiterem Morgen [päter, zuneh⸗ 
mende Bewölkung, Stellenweiſe Ges 
witter und vorübergehender Regen. 
Temperaturen gegen 22 Grad. 


TY 


velegras 
en Pol 


andet 


Sonnenaufgang 3 Ahr 35 Min. Untergang 19 Ahr 43 Min: 
Mondaufgang 9 Ahr 20 Min. Antergong —. 


Welt von morgen — genau wie heute? 


Schlägt man das Wert irgend eines Zukunftsſchrift. 
Motera auf, ift melſt in dem Tert eine kleine Häufung ven 
Ausblicken zu entdecken, bie fih auf die Technit, auf die Ent. 
ckung der Strahlen, auf den Betrieb und, den Bau unſerer 
Fahrzeugs uf, beziehen. Es ift natürlich kein Kunſtſtück, zu 
ehaupten, man werde in einigen Jahrzehnten mit Hilfe eines 

ide Zucker berumfohren können, beffen Atome in einem 
Arten zerſtoßen würden. Oder ober — die Weltraumfahrt 
H dann eine Kleingkeit, weil wir on einem unſlchtbaren Strahl 
klang unſere Rakete direkt auf das angoſtrebte Obſekt zu⸗ 
feuern könnten 

Nun find einige Fachleute den Gedanken der mit ſtarker 
Dhantafic geplagten Echriftfteller nachgegangen und kamen zu 
em Ergebnis, das für die Abfaſſung weiterer Romane nicht 
Imutigend ift. Wenfoſtens nicht Dir Die nächſten 100 Jahre, 

un innerhalb dieſes Zeitraums ſoll fih das Geſicht unferer 
Welt und unſerer Zeit nicht ſonderlich verändern. Man werde 
n Jahre 2039 eine kleinere Veränderung Titelen müſſen, 
i zum Deifpiel beute verglichen mit dem Jahre 1889 — eder 
Mr 1839, 5 

Wir haben heute drei generelle Kraftquellen zur Verfü- 
Ming: Kohle, Erdöl und Mailer. Das Waſſer diirfte. uns 


d 

dungs! 
enge d 
die pol 


N 
Auswahl 


otrikauet 


ot, das Erdöl Fanin in 50 bis 30, Iahren erſchbpft fein — 


er Kohlen Haben wir nach jlingeren Schätzungen mindeſtens 
ne véi für 1000 Sabre genug, felbfe wenn wir noch ſchneller und 
Ko 190 reichlicher abbauen. Haben wir aber Kohlen, dann 
V Minen wir auch Freſbſtoffe erzeugen. Dag wird ſchon heute 
Her. Verfeſnsrungen und Bereinſochungen in diefer. Hin⸗ 


ih 
tergél 


Sr fe ſchon in Kürze zu erwarten. And wos brauchen wir 
* 


Es beſteht für den Fachmann lein Grund, fih nach einer 

ren Art des Motoranerſebs umzusehen, wenn es nicht not. 
K Win iſt. In der Linie der heutigen Kraftgewinnung liegt 
Aurgemaß, auch die Sonnenmaſchine, die Gezeltenmaſchine, Die 
esche durch Winddruck — wie wir fie vielleicht am 
D pol eines Tages oufftellen. Aber im Prinzip bleibt vor 
düeſichtlich alles beim alten, Die Welt von morgen wird aus. 

N wie diejenige von beute „.. ſagt man. 

Aber — — bat man das nicht 1839 a uch gedacht? 


Steuerkalender für Juni 


Hund. Am 1. Jun d. A. läuft die Frist zur Cinrei 
Are von Erklärungen über Einkommen und Umſatz 
ONE Perfonen ab, desnleichen die Friſt der Ans 
edd auf die Einkommenſtener ſurſiſtiſcher Ver- 


ob Dis zum 5. Juni ift die vom 16, bis 31. Mäi er: 

Die Steuer Tür die elektriſche Energie zu entrichten, 

m 7, unt läuft die rift aur Einzahlung der 

ugeſtellten in Abzug gebrachten Einkommen⸗ 

ES von dienſtlichen Beſoldungen, Emerituren, 

ge EH und Entſchädigungen für Lohnaßbeſt ab, die im 
Waren Monat abgezogen wurde. 

erben, 15. Hani ift die 1. Rate der pauſchallerten Ber 

V Zoe für 1938, und die erſte Quartalsrafe auf 

Riechen erbeſtener vom Umſatz des Jahres 1998 zu bes 


Quni läuft die Friſt aur Begleichung der 
der Gewerbeſtener vom Umſatz ab. 

Yuni ift die 1. Halblahresrate der Immo⸗ 
ſteuer für 1089 zu begleichen. 


Tüdifche Perzte follen keine chriſtlichen 
Vornamen tragen 


Ab Ze bereits berichtet, Fand dieſer Tage in Lodz die 

ho Jahrestagung des Polniſchen Aergteberbandes 

t In, den Ausführungen mehrerer Vortragender 

hai eſtrezen zum Ausdruck, den Aerzleſtaud zu 

| Mer A fieren, Zum Schluß wurden Nefolitionen 

den ammen, in denen denjenigen Unſverſilätsbehör⸗ 

E bn, te den Numerus nullus eingeführt haben, bes 

"eu Dank ausgefprohen wird. Die Verſammlung 

N ante ferner die Verwaltung des Verbandes mit 

À ae leitung von Bemſthungen darum, daß den iii 

Wgl Aerzlen das Tragen von dchriſtlichen Borngmen 

Nanpgent wird, wenn, dieje Namen mit den inkl: 
| Akten nicht überelnftinimen. 


D 87 a 
dr Unterzeichnung des Abkommens für die 
~ Saifonarbeiter 
lber Di Vorſchläge der Vertreter der Berufsverbände 
hn Schaffung eines Sammelabkommens für Gai 
Print Diet werden zurzeit von der Stadtverwaltung ger 
Deg otont in den hächſten Tagen eine Sitzung zur 
"hp gegen Fefllegung des Zettts diefes Abkommens 
Sne Unterzeichnung einberufen werden wird. 


hir, m 30, 
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_DER TA Mittwoch, den 24. Mai 1939 


Die endgültigen Ergebniffe 
der kuſtſchutzanleihe 


Aus dem Büro des Generalkommiſſaxs der Luft⸗ 
ſchutzanleihe wird — der polniſchen Preſſe zufolge — 
mitgeteilt, daß wegen der Notwendigkeit, die Angaben 
von über 10000 Zeichnungsſtellen zu ſammeln, die 
endgültigen Ergebniſſe des Geſamtbetrags der Zeich⸗ 
nungen um den 25. Mai feſtſtehen werden. Es ſei je⸗ 
doch ſchon heute feſtzuſtellen, daß die Zahl der Zeichner 
EEN größer geweſen ijt als bei der Natſonalan⸗ 
gie, 


Für die Candesverteſdigung 


Dem Städtiſchen Nationalverteidigungsſonds⸗ 
Komitee find u. a, folgende Spende zugegangen: Okto 
Golbammer 1 Obligation der 6% Luftſchützanleſhe für 
500 Zloty mit 10 Kupons, Adeline Goldammer 1 Obli- 
nation der Luftſchutzanleihe für 500 Zloty mit 10, Ku⸗ 
pons, Willy Goldammer 1 Obligation der Luftſchutz⸗ 
anleihe für 1000 Zloty und 10 Kupons, Adolf Schramm 


20 Zloty. 

Im Wofewodſchaſtsamt find u. a. von Friedrich 
Schröter, 28 P. Gira, Kan, und Joſeſine Krentzer, Rad: 
monika 48, Spenden für Rüſtungszwecke eingegangen. 

* 


Das Juſtſaminiſterium hat in einem Rundſchrei⸗ 
ben an alle Gerſchte und Stagtsanwaltſchaften ange⸗ 
ordnet, daß Obligationen der Luftſchutzanleißhe bel oe: 
richtlichen Kautionen in Zahlung genommen werden, 
und zwar zu 85 für 100 Nennwert. Bis zur Heraus⸗ 
gabe der Oviginglobligatlonen können die Zeichnungs⸗ 
qquittungen in Zahlung genommen werden. 


Aushebung des Jahrgangs 1918 


D. Heute haben fih zur Unterſuchung ihrer 
Dienſttauglichteit einaufinden: vor der Aushebungs, 
lommiſſton Nr. 1, Ogrodowaſtraße 94, die Männer 
des Jahrgangs 1918, die auf dem Gebiete des 8. Poll» 
geikommiſſarſats wohnen und deren Namen mit den 
Buchſtaben © und P beginnen; vor der Aushehungs⸗ 
kommiſſion Nr. 2, Koseſuszko⸗fllee 10, die Männer 
desſelben Hahrganges, die im Bereiche des 4. Poltzei⸗ 
lommiſſariats wohnen und deren Namen mit den 
Buchſtaben WM und 3 beginnen, ſowie die Geſtellungs⸗ 
pflichtigen aus dem Bereiche des 6, Polizeikommiſſa⸗ 
riats, deren Namen mit den Buchſtaben A, B, C, D, 
E, y. ö, H. und ] beginnen. 

Morgen; Aushebungskommiſſton Nr. 1: die Män: 
ner des Jahrganges 1918 aus dem Bereiche des g. Pos 
lizeikommiſſarigts, deren Namen mit den Buchſtaben 
R und u beginnen; Aushebungskommiſſion Nr. 2: 
die Angehörigen desſelben Jahrganges aus dem Bes 
reiche des 6. Polizeikommiſſariats mit den Namens 
e R dudiitaneit K, L, LG M, N, D, P, R, S, 
T, U, W und 


3. 


Neue Gefehe und Verordnungen 
Dziennik Uſtaw Nr. 46 


"nt, 205 Verordnung des Innenminiſters über die 
Höhe und die Auszahlung der Unterſtützungen an Fami 
ten. pon Perſonen, die im aktiven Heeresdienft ſtehen. 

Po. 206 Bekanntmachung Über die We e 
des einheitlichen Textes des Stgluts der Bank Polfkt. 

Poſ. 297 Bekanntmachung über die Veröfſentlichung 
des einheitlichen Textes des Geſetzes über die Emſſſion 
von Schatſcheinen. 


Das Urteil gegen die Aändler mit Steuer- 
informatſonen 


g. Geſtern fällte das Lodzer Bezirksgericht das 
Urteil gegen die Finanzbeamten, die filt Sch Inſorma⸗ 
tionen an intereffierte Air abgaben. Auch die Ver. 
mittler wurden verurteilt. Es erhielten: der 26jährine 
Henxyl Cieslak 1 Jahr Gefängnis und 200 Zloty Geld. 
ſtraſe ſowie Verluſt der Ehrenxechte auf 3 Jahre, Henryk 
Rybicki — 0 Monate Gefängnis und 100 Zloty Geldſtraſe 
und 2 Jahre Ehrverluſt, Mieczyflam ipinikit — 9 Mor 
nate Gefängnis mit Bemährungsfrift und 100 Zloty Geld. 
strafe, Chaim Wroblewſki, der „Bater des Gedankens“ 
— 8 Jahre Gefängnis und 100 Zloty Geldſtraſe ſowie 
5 genre erluft der Bürgerrechte, Ryfka, bejen Frau — 
8 Monate Gefängnis und 2 Jahre Ehrverlujt, der Buch: 
halter faak Freindlich, der bei der Warſchauer Firma 
Podlaſki ange) tellt ift — 6 Monate Gefängnis, doch 
wurde ihm die Strafe auf Grund der Amneſtie gefchenkt; 
der SNE MWieflam Kaftalfki wurde Treioe- 
ſprochan. 


Ariminalbeamte mit Revolverſchülſen 
empfangen 
a. Vor dem Lodzer Stadlgexicht ſtand geſtern der 
jährige Wohn Trzewikowſki, Rasztelanfkaltr. 16, der 
in feiner Wohnung Dieben und lichtſcheuen Elementen 
Zuflucht bot. Am 00. Dezember 1938 betraten die Woh⸗ 
nung plötzlich zwei Beamte der Kriminalpolizei, Stefan 
atowfki und Staniflam Grenda. Trgemikomfki ergriff 
einen Gewehrlauf und ging gegen die Beamten vor Er 
verfeßte Ulgtowſäi mit dem Rohr einen Schlag. 199 e 
lich erlofd) das Licht und Schüſſe krachten. Die Woh: 
nungsinfaffen entkamen im Schutze der Dunkelheit. Die 
Agenten wurden durch die Schülſſe leicht verlegt. 
Trzewikowſtzi wollte die Schützen nicht nennen und 
zog es vor, allein die Unklagebank einzunehmen. Er; 
würde zu 1 Jahr Gafängnis verurteilt, 


OD 


Meute Beftattung von Frau Jozewfka 


a. Heute findet in Warſchau die Beltattung der 
irdiſchen Hülle der Gattin des Lodzer Woſewoden, 
Frau Jezewſka, ſtatt. Nach einer Trauermeſſe in der 
Hia. Kreuz⸗Kirche erfolgt die Ueberführung der Leiche 
auf den Friedhof in Powazki. 

* 


Julia Bolcwfka ift in Smilo in der Ukraine 1892 
geboren, beſuchte die Mittelfchule in Kiew und, nach dem 
bitur, höhere weibliche Lehrkurſe, wobei fie fih auher 
dem in der Jugendorganiſation „Polonia“ betätigte. Das 
mals begann fie kunſtgeſchichtliche Studien, insbefondere 
der Malkunft, die fie in Lauſanne und München fort 
fete. Nach der Rückkehr nach Kiew während des Krieges 
{rat fie der Polniſchen Militärorganiſalion (POW) bei und 
beteiligte fich an der Organifationsarbeit, Im Jahre 1019 
heiratete fie den damaligen Kommandanten der ` 
Henryk Jozemfki, Während des polnifdbolfdher 
wiſtiſchen Krieges hielt ſie ſich in Kiew auf, von wo aus 
ie mit der polniſchen Armee nach Warſchau zurückkehrte, 
Rach Friedensſchluß zog fih das Ehepaar Jozewſi aus 
dem politiſchen Leben zurüdt und lebte in Wolhynien 
bis zum Jahre 1926, 0 Woſewode Jozewſki damals 
zum Miniſter berufen wurde; ſpäterhin wurde er Woje 
wode in Wolhynien und alsdann in Lodz. 2 

In Lodz war Frau Fozewika in zahlreichen Hilfs. 
organiſationen für Kinder und Jugendliche ſowie in veri 
ſchiedenen anderen ſozialen Inſtitutionen leitend tätig. 


Jubiläumsfeier der Codzer Tuchmachermeiſter⸗ 
innung abgefagt 


Die Verwaltung der Lodzer Tuchmachermeſſter⸗ 
Innung bringt ihren Innungsmeiſtern ſomſe den cins 
geladenen Organifationen zur Kenntnis, daß fie in 
ihrer letzten Sitzung beſchloſſen hat, angeſichts der ges 
genwärkigen Lage die geplante Feier des 115ſährigen 
Jubiläums der Innung, die bekanntlich am erften 

fingſtfeiertag im Baluter Sängerheim ſtattfinden 
fonte, bis auf weiteres abzuſagen. 


Wegen Beleidigung der Mation 


a. Geſtern fanden im Lodzer Bezirksgericht zwei 
Prozeſſe wegen Beleldigung des polniſchen Bolkes E 

Am erſten Prozeß wurde gegen den Jährigen Heins 
rich Belke, einen Biller der Firma Allart, Rouffeau 
u: Co., Kontnaſtr. 19, verhandelt. Belke foll im Februar 
1039 ſich wiederholt lobend über das nationalſozialiſtiſche 
Regime geäußert haben. Als ihm einer der Arbeiter 
rief, nach Deülſchland zu fahren, Toll fih Belke beleidi« 
gend über das polnische Volk geäußert haben. Ueber 
dſeſen Vorfall wurde am 29. März Anzeige erſtattet. 
Belke wurde zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. 

Wegen eines ähnlichen Vergehens hatte fih die 
Emma Antonje Willi, Befitzerin einer Marktbude auf 
dem Baluter Ring, zu verantworten. Am 31. März bes 
gann ihre Markinachbarin Marianna Witkomfka ein 
Geſpräch, in dem fie ſagte, daß Juden und Deutſche heute 
nur bei ihren Volksgenoffen kaufen. Darauf foll die 
Angeklagte mit einer das polniſche Volk beleidigenden 
Aeußerung reagiert haben. Sie wurde zu 7 Monaten 
Gefängnis verurteilt. 


Dr 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel. 


Waagerecht: 
Metall, 8. ſeviel bie „entgegen“; 9. 
ftaft, 13, Getränk, 14. Vetriebsſtof 
18. 


Senkrecht: 1. Telegrapbenbrabt, 2. Märchenfigur, 3. 
Schreibzubehör, 4. Brand, 5: Fluß in Tirol, 6. weiblicher Bor- 
name, 8. Wacholderbrauntweln, 10. Fluß in Rußland, 12. 
Blume, 15. männlicher Vorname. 17. Stadt in Belgien, 19, 
weiblicher Vorname, 20, Gëfter, 21, muſtkaliſche Bezeichnung, 
22. Teil den Automobile, 24, engliſcher männlicher Vorname, 
25, deutſche Großfunkſtatlon, 30. Dichtungsart, 32. Popftname, 


D 
Dhfung der vorgeſtrigen Schachaufgabe Six, 82: 
1. -e, Rat—a5, 
2 5, Ra5— bt, 
J. 2—3+, beliebig, 
1. b2—b 4 matt. 
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Eintragung der Binder in die öffentlichen 
Volksſchulen 
Nachdem geſtern die Einſchreibungen der Kinder in 
die öffentlichen Volksſchulen begonnen haben, werden 
fie heute (24. Mat) und morgen (25. Mat) fortgeſetzt und 
zwar in den Schulen, die in den an die Eltern gerich⸗ 
teten fehriftlichen Aufforderungen angegeben find. 


Ein Proteftftreik, der heiner war 


In Lodz war es mit dem jüdiſchen Streit“ als 
prdteſt gegen das engliſche Weißbuch nicht weit her. 
Waren auch die Geſchäfle nach außen hin geſchloſſen, 
fo wurde dennoch im Innern ruhig weiter verkauft. 
So konnte z. B. auf dem Plac Wolnosci, wo ringsum 
wohl alles ſche Geschäfte find, folgendes ergötzliche 
Augenblicksbild ſeſtgebalten werden: An einem jener 
zwiſchen 2 und 4 Uhr geſchloſſenen“ jüdiſchen Kon⸗ 
ſeltionsgeſchäfte wurde plötzlich die Jalbuſte hochgezo⸗ 
gen und ... heraus kam eine größere Gruppe von 
Käufern mit Paketen. Der fo „ſtreitende“ Jude ſah 
fi nach allen Seiten um, ob nicht, weil der Laden 
offen ſtand, doch noch Kaufluſtige bereit wären, einzu 
treten, worauf fih die Jalouſie wieder ſenkte. 

= 


Der „Expres Poranuy“ ſchreibt: 

Der am 22. Mai proklamierte zweiſtündige Streik 
der Juden in Polen zum Zeichen des Proteſtes gegen 
die Ee des „britiſchen Weißbuches“ hat in 
Marſchau lächerliche Formen angenommen. Die Gewinn⸗ 
pe erwies ſich ftärfer als alle een Be 
tefungs» und Proteftl-Parolen aus Anlaß des Weih: 
budes. Nur im Handelsviertel der Stadt, und auch 
da nicht überall, wurde geſtreikt. In der Warſchauer 
Junenſtadt waren die jüdiſchen Geſchäfte geöffnet. 
In der Marszalkowſla⸗Straße und Nowy Swiat tri: 
gen ganz wenige Geſchäfte die Aufſchrift „Von 2—4 
geſchloſſen“. 


Dr. Grouss bleibt im Stadtrat 


Am Montag abend beriet unter dem Voxſitz des 
Stadtpräſidenten der Difziplingrausſchuß der Stadtver⸗ 
waltung über den Antrag des Nationglen Klubs in Af 
gelegenheit des vorläufigen Ausſchluſſes des Stadtver⸗ 
ordneten Dr. Krausz. ie Unterſuchung wurde bis zu 
der Zeit vertagt, da ſich der Ausſchuß auf Material aus 
den Gerichtsakten ſtützen kann. Dr. Krausz ſteht bes 
ES im Verdacht, Devifenvergehen begangen zu 
haben. 


Konflikte in den fabriken 

a. Im Arbeitsinſpektorat fand eine Sitzung in An: 
gelegenheit des Konflikts in der Strumpffabrik ©. 
Sande, Gdanfkaſtraße 79, ſtatt. Die Firma hatte ihren 
Arbeitern gekündigt, da die Fabrik für ungefähr einen 
Monat ſtillgelegt werden Toll. Während GC Zeit fol: 
len die Arbeiter ihren Urlaub erhalten. Die Firma er: 
klärte fidh geſtern bereit, bis zum 15. Juni Die Höhe der 
Freizeitgelder zu berechnen. Sollten die Arbsſter mit 
dieler Errechnung nicht einperſtanden ſein, ſo wurde man 
ſich darin einig, den Entſcheid des Arbeitsinſpektoras 
anzurufen. 

Eine Sitzung in Angelegenheit des Konfliktes in der 
Firma Gampe und Albrecht, Zeromſkiſtr. 127, verlief ers 
gebnislos. Dort beſteht feit einigen Wochen ein Streit 
wegen der Entlaſſung eines Delegierten und 3 Arbeiter, 
Es war fogar zu einem kurzen Sitzſtrein gekommen, der 
aber auf Einſchreiten des Arbeitsinfpektors abgebrochen 
würde. Die Entlaffenen verloren ihre Arbeit, weil fie 
das Gerücht verbreitet hatten, daß die Firma ihrer Bür⸗ 
gerpflicht nicht nachgekommen ſei und zu wenig Luft⸗ 
ihukanleihe gezeichnet hätte. Die Ver ſandlungen wer⸗ 
den heute fortgefeßt. $ ` 

Die Firma, Kupfer und Herszkowiez, Matejkoftr, 9, 
hal ihren Arbeitern gekündigt. Die 130köpfige Beleg- 
ſchaft antwortete mit Sitzſtrein und verlangt die Vertei⸗ 
lung der Arbeit. Außerdem wird die Auszahlung der 
Urlaubsgelder verlangt. 


Stubenmaler fordern Sammelabkommen 

a. Der Verband der Stubenmalermeiſter hat das 
bisher verpflichtende Sammelabkommen gekündigt. Es 
wird vorgeſchlagen, anſtatt der bisherigen zwei Lohne 
gruppen vier einzuführen. Dem wider eye ih die 
Maſfergeſellen, die eine Lohnherabſetzung befürchten. Es 
fanden Verhandlungen ſtatt die aber zu keinem Ergeb: 
Ri führten. Eine weitere Sitzung wird am 1. Juni flatt- 
inden. 


Lohnftreitigkeiten auf dem Lande 

Seit geſtern tagt im Lodzer Arbeitsinſpektorat 
b ſebstommiſſion für Spbnftreitfranen in der 
Landwirkſchaft des Lodzer Kreſſes. Morgen wird fih 
das Schiedsgericht mit ähnlichen Fragen des Wieluner 
SCH befaſſen. Insgeſamt find 80 Zwiſte beizu⸗ 
egen. 


Beſchlagnahhmt 
Der „Kurjer Lödzki“ vom Mont mur 
des Abdrudis einer aus der Zeitichrilt „Zeſp 
nommenen Nachricht beſchlagnahmt. 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter 3.00 0 SL, Herzkäſe 1 AL, 
Quarkkäſe 70—80 Gr., Sahne 1 A0 Zl., eine Ma: 
del Eier 0.90.00 IL, Salat 5—15 Gr., Spinat 30 Gr. 
Sauerampfer 30 Gr., Gurke 60—80 (r., Sellerie 2 
40 Gr., Iwiebeln 30—40. Gr, grüne 20 Gr. rote ? 
ben 20 Gr., Poelerſilſe 60 Gr., Spargel 0.701,40 Bi, 
Karotten 30 Gr., Mohrrüben 15—20 Gr., junge ein 
Bündchen 20 Gr., Rhabarber 15—25 Gr., Schnittlauch 
3-5 Gr., Sill 5 Gr. Radſeschen 3—5 Gr., Meerretich 
0.60100 Zl., Kartoffeln 10 Gr., Zitronen 10 Gr., 
Aepfel 0.80—1.80 BL Geflügel: eine Ente 2—3 Zl., eine 
junge 1.80. 209 SL, ein Huhn 250—400 BL, ein 
Sinden 0.80—2.00 21. eine Taube 50—60 Groſchen, 


gen 
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gen Gemeinde das 


„Freie Preffe“ — Mittwoch, den 24. Mai 1939 


Tir. 144 


Solgenfchwere Unwetter in Polen 


Ueber Oberſchleſien ging am Sonntag ein heftiges 
Gewitter nieder. Dabei Kë der Blitz in Pleß in das 
Gebäude der elektriſchen Verfeilerſtation, das in Flam⸗ 
men aufging. Der Schaden beträgt 250 000 Zloty, auher- 
dem wurden einige Perſonen verletzt. Im Kreis Rybnik 
ſchlug der Blitz im Dorfe Rowno in das Haus eines 
Kaſpar Wifiorek, das Faden nn wurde. Die Frau des 
Mifiorek ſowie feine beiden Kinder wurden vom Blitz 
getroffen und erlitten Verbrennungen. 

Auch im Krakauer Bezirk dauerte das Gewitter ge: 
gen drei Stunden an, wobei es großen Schaden anrſch⸗ 
tete Brücken und Wege wurden zerſtört, ſtellenweiſe 
auch das Eifenbahngleis e Auf der Strecke 
Ströze—Jaſſo mußte der Verkehr eingeſtellt und umge⸗ 
leitet werden. 


Dramatiſcher Sturmflug des Woſewoden Grosynjki 


Ein zwiſchen Warſchau und Kattawitz verkehrendes 
Flugzeug der „Lolk⸗Linie, das um 16.30 Uhr in Mars 
ſchau geſtartet war, konnte auf dem Kattowitzer Flug⸗ 
platz nicht landen, obgleich der Platz beleuchtet würde. 
Das Flugzeug begab ſich nach Krakau, konnte aber auch 
dort nicht landen und kreuzte daher ſtunden⸗ 
lang bei Sturm und Regen über der Gre: 
gend, Erſt um 22.30 Uhr traf in Kattowitz die Nad: 
richt ein, daß das Flugzeug infolge Benzinmangels in 
Swierklaniec in der Kielcer Woſewodſchaft notge- 
landet fei. Die Fluggäſte wurden von dort mit Kraft 
wagen abgeholt. Im Flugzeug hatten ſich während die⸗ 
jes Gewitterfluges Woſewode Grazynſki, Fürſt 
Hochberg von Pleß und Graf Solms ſowie einige Ge⸗ 
fen Toret der ſchleſiſchen Schwerinduſtrie bes 
unden. 

In Oſtrowo und der Umgegend richtete das Ge⸗ 
witter, das hier mit Hagelſchlag verbunden war, gleich⸗ 
falls auf den Feldern und Straßen ſchwere Schäden an. 
Stellenweiſe ſtaute ſich das Waſſer in tieſer gelegenen 
Straßen bis zu einer Höhe von drei Metern, jo daß die 
Einwohner ausgefiedelt werden mußten. Ein Teil von 
Oſtrowo ſtand völlig unter Waſſer. Auf der Straße Kas 
liſch—Miksztad—Krotoſchin war der Kraftwagenvérkehr 
ſtillgelegt. 

Aus der nächſten Umgebung von Oſtrowo wird mit⸗ 


geteilt, daß in zahlreichen Gehöften das geſamte lebenbe 
nnentar ertrunken ift. An zehn Stellen ſchlug der 
SE in Bauernanmefen, die Opfer 
elen, 


em Feuer zum 


Drei Frauen vom Blitz erſchlagen 


In Sluzemo bei Alexandrowo ſchlug der Blitz in 
eine Waſchküche und tötete zwei dort, arbeitende Frauen,. 
Die Töchter dieſer beiden Frauen hatten wenige Sekun- 
den vor dem Unglück die Waſchküche verlaffen, um in 
den Wohnungen die Fenſter zu ſchließen, und retteten“ 
ſo ihr Leben. 

In Kosmacz bei Staniſlau wurde die 58 Jahre alte 
Jemdochnia Zenoliuk auf dem Felde vom Blitz erſchlagen. 


Winterlandſchaft im Mai 


Ueber Neuforge zog ein ſchweres Gewilter mit Ha“ 
gelſchlag hinweg. Um 6 Uhr ſetzte der Regen verbunden 
mit Hagel ein. Nach kaum zehn Minuten DAN die Gë 
gend einer Winterlandfchaft. Hagel lag ſtellenweiſe bis 

ehn Zentimeter hoch. Die Obstbäume find vollſtändig 
kahl, da fie der Blätter und Blüten beraubt wurden 
Auch die Saaten ſind EEN vernichtet, Die Bewoh 
ner des Ortes ſowie des benachbarten Bronitz, die in den 
letzten Jahren durch Hochwaſſer des öfteren ſchwer ge 
ſchädigt wurden, ſtehen vor einem Nichts. An Nachbe⸗ 
ſtellung ift kaum zu denken, weil ſelbſt die höheren 
Stellen unter Waſſer ſtehen. Gelbjt bei günſtigſtem 
Wetter von drei bis vier Wochen dürften die Felder 
kaum trocken fein. 


Bild furchtbarſter Verwilſtung 


Die Gemeinde Roſko wurde von einer ſchweren Up: 
wetterkataſtrophe heimgeſucht, durch welche die geſam⸗ 
ten Feld⸗ und Gartenfrüchte reſtlos vernichtet wurden. 
Gegen 100 Fenſterſcheiben gingen im Dorſe in Scherben. 
Die Hagelſtlicke halten die dürchſchnittliche Größe von 
Pflaumen oder Taubeneiern. Dürch den Wolkenbruch 
wurden ungeheure Sandmaſſen von den Bergen her 
niedergeſchwemmt, wodurch Wege, Gräben und Brücken 
verſchlammt wurden. So bietet das Dorf und die Feld 
mark Rojko ein Bild furchtbarſter Verwüſtung. 


Brief aus Bialpſtot 


Poffionsfpiel — Muttertagfeier — Konfirmation 


Am Palmſonntag brachte der Jugendbund ber Diet, 

Saitionsfpiet von Rudolf Mirbt im 
Gemeindeſaal zur Aufführung. Wenn in dieſem Bericht 
über das Pemeindeleben in Bialyſtok darauf hingewieſen 
wird, jo.beshalb, well es uns bedeutſam erscheint. daß 
hier der gelungene Verſuch vorliegt, auch in kleineres 
Verhältniſſen mit der bisherigen Tradition der „Liebha⸗ 
ber⸗Theateraufführungen“ zu brechen. Die vielen Auffüh⸗ 
rungen von Einaktern, Deklamationen uſw. mit wenig 
oder gar keinem Inhalt und ert recht ohne künſtleriſchen 
Wert, wie ſie yee überall oft mit viel Mühe und Fleiß 
einſtudier! werden, haben nicht dazu beitragen können, 
das kulturelle Selöſtbewußtſein zu wecken und zu ſtärken. 
Nurch durch wirkliche Kunſtwerke — Mirbts Paſſionsſpiel 
iſt vor allem ſprachlich beſte deutſche Runt — wird es 
möglich fein, auch in ſchlichteren Verhältniſſen einen Bt 
turraum zu ſchaffen, der für den Beſtaſnd, eines Volkes, 
einer Volksgruppe, ebenſo wichtig iſt, wie Fragen des 
täglichen Brotes. 

Run einige Worte zur Aufführung ſelbſt: Die Dar- 
fteller hatten fih erfreulich raih in die ihnen Ve: ganz 
fremde Art der Darſtellungsweiſe gefunden. Das Streich⸗ 
quartelt muſizierſe die Streichmuſtk von Händel. Corelli 
u. a, alten Meiſtern im großen und ganzen recht jauber. 
Daß alles (Worte und Mufik) von der Gemeinde mit 
großem Verſtändnis und Dankbarkeit aufgenommen wor⸗ 
den iit, fei allen denen geſagt, die mit der Behauptung 
kommen, daß man ſolche Dinge bei uns nicht verſtünde. 
Beim Spiel der Maria konnte beobachtet werben, wie gë: 
rade ſchlichte Zuhörer in tiefer Ergriffenheit jedes Wort 


4000 Ratten weniger 


Bei der diesjährigen Rattenvertilgung mit Hilfe 
des vom Städtiſchen Geſundheitsamt zugeſtellten Gif- 
les find nach bisherigen Berechnungen in Lodz über 
4000 Ratten vernichtet worden. 


d. Beftrafter Straßenräuber. 
überfiel in der gierſtaſtraße ein Mann die Aniela 
Tokarfta. Der Räuber, wie ſich ſpäter herausſtellte, 
Eugeniusz Milezarek, betäubte die Fran durch einen 
Fauftſchlag, entriß ihr die Handtaſche mit 70 Zloty 
und ergriff die Flucht. Der Räuber wurde von Fuß⸗ 
gängern eingeholt und feſtgenommen. Geſtern hatte 
er ſich vor dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten, 
das ihn zu einem Jahr Gefängnis verurteilte. 

a. Die Schüſſe in der Waelowſtraße. Vor eini 
gen Tagen war es in der Waclawſtraße 37 au einer 
Schießerei gekommen. Dort hatte ein Unbekannter 
verſucht, durchs Fenſter in die Wohnung des abrit- 
meiſters Jan Pawlak einzudringen, nachdem er die 
Scheiben zertrümmert und das Fenſterkreus heraus⸗ 
gerſſſen hatte. Pawlat ſchoß und verwundete den An⸗ 
greifer ſchwer. Der Verletzte ſtarb im Krankenhaus, 
ohne daß es gelungen wäre, ſeinen Namen zu ermit⸗ 
teln. Es konnte nur feitgeitellt werden, daß es Wo 
um einen Juden handelt. Die Unkerſuchung wird 
fortgeführt. 

d. Breunſpiritusvergiſtung. Auf einem freien Dies in 
der Laglewnickaſtraße wurde der 42jährige Zoff Michalak ber 
wußklos aufgefunden. Man ſtellte felt, daß fih ber Mann 
eine Magendergiftung infolge Genuſſes von Brennſpiritus 
zugezogen hat, Er wurde in ein Kvanzenhaus Ubergeführt. 


Am 24. April 


leiſe nachzuſprechen verſuchten. Tiefe Stille war a 
Schluß der Dank der Gemeinde. 


Daß der einmal hier beſchrittene Weg auch, weiter 
ingen werden ſoll, bewies die Mullertagfeſer at 
onniag, den 21. Mai Ein Kinderchor Jona Polkslie 

und Kanons, dann wurden Gedichte von kleinen un 
großen Kindern oufgelagt. Den Mittelpunkt der Zi 
bildete die Aufführung des Spiels vom Wolf, den (et 
und den fiehen Geislein. Dieſes prächtige Spiel, das H 
Verlag Arwed Strauch⸗Leipzig erihtenen ijt, hat Kur 
Riemann nach dem bekannten Märchen geihrieben, Nach 
dem wir das Spiel von unſeren Kindern am God 
geſehen haben, können wir fagen, daß er herrlich mil 
Kindern fpielen kann. Die Kinder konnten wirklich ein 
mal ſo ſprechen, wie ſie es tun, wenn nicht Große in einern 
gewollten Kindertümlichkeit den Kindern eine ſteife ung 
hölzerne Sprache in den Mund legen, Hoffentlich prin 
uns das Kinderſeſt, das im Juli geplant iit, wieder. WÉI 
eine Stunde echter Fröhlichkeit. A 


Am Himmelſahrtstage fand hier die Kopfirmafſaß 
der deutſchen Konfirmanden unſerer Gemeinde ſtatt. 10 
Ordnung war die gleiche wie bei den gielen in der „Freie 
Preſſe“ ſchon beſchriebenen Konfirmationsfeſern. Sot 
miert würden 28 Mädchen und 18 Knaben. Auch an d 
fer. Stelle fei der Munich ausgeſprochen, daß aus Di 
Neufonfirmierten recht viel tätige Glieder für unſere We 
meinde kommen möchten. Die Zeiten fordern ein. Ge, 
ſchlecht tapferer und verankwortungsbewußter Mäh 
und Frauen! E. W: 


o Eine Leiche auf den Schienen, Auf dom Zelt, 
damm in der Nähe non Zabieniec wurde die Leiche Ok 
jungen Mädchens 1 Die Unterſuchung erg M 
daß es Ve um die 19 lährige Zofia Borkowſka Handel 

es Hauswärfers von der Igierſtaſtraße 15, 2 
Mädchen hat Selbſtmord verübt. SR 
d. Schwerer Sturz eines Radfahrers. In der "Pet: 
nianaſtraße ſtürzte der Radfahrer Alfred ubruet), 23 
alt und Dombrowſtaſtr. 57 wohnhaft, un 
Körperverletzungen. Ein Arzt der Nettungsbereitſchaft ch 


ihm Hilfe, - 


Brsesind 
Selbiimordverjud eines Brieſträgers 

o. Im Dorfe Laznowſta Wola Kreis Brzeziny, déi 
ſich der Briefträger des Poſtamtes Koluszii, der lahr 
Franciszet Klenk, eine Kugel aus dem ſienſtrevolvet, int 
den Mund. Er wurde in bedenklichem Zuſtande Wat 
Lodzer Krankenhaus übergeführt. Klenfk hat ange 
130 Zloty Poſtgeld verloren; aus Furcht vor der per 
wortung wollte er Däi das Leben nehmen. 


Raubüberfall ein 
a. Im Dorfe Wilanow, Kreis Brzeziny, wurde. ele 
dreiſter Raubüberfall verübt. In das Haus ber ih 
beſitzerinnen, der 65lährſgen Florentyna und der af 
en Sabina Sikorſka drangen, zur Nachtzeit beg 3 
nbiten ein, mihhandelten die Frauen, raubten 40h 
Bargeld und Wechſel auf ungefähr 4000 Biotin u 
griffen die Flucht. 
bereitſchaft Hilfe erwieſen werben. 
nach den Räubern. 
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Henkel hat's geſchaßft 
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Deutfchland gewinnt das Davistreſſen 3:2 


Mach einer halben Stunde beendet Henkel fein Spiel gegen Baworomwjli 6:4, 6:2, 6:3 
(Eigenbericht unferes en⸗Redaktionsmitgliedes) 


Henner Henkel hat in der glänzenden Manier, in 
t er fein Spiel gegen Baworowſki am Montag begann, 
duch den letzten Kampf des Davis-Pohaltreffens Deutſch⸗ 
lund—Polen am 5. Tage in knapp einer halben Stunde 
kenbet. Beim Stande 6:4, 6:2, 1:1 war der Kampf 
Montag um 7 Uhr unterbrochen worden. 7 Spiele 
brauchte noch Henkel, um den 3. Satz für fih zu ente 
Wetten, Deutſchland hat damit nach langen Tagen der 
Ungewißheit dennoch das Dayfstreſſen mit 3:2 Punkten 
legreich beendet. Es trifft nun in der nächſten Runde 
auf Schweden. 
Das Wetter ift zur Abwechſlung wieder 
was EE als Henkel und VBamoromfki, der ehe: 
Malige Klubkamerad Metaxas, Punkt 16 Uhr den Platz 


E 
Henner Henkel geht ans Netz 


LN 


Betreten. Baworowfki weiß, daß er alles auf eine 
arte ſetzen muß, wenn er noch irgendwelche Ausſich⸗ 


| fen auf einen Gieg haben will. Er erläuft die unmög⸗ 


ften Bälle, kämpft erbitt Er hat mit dieſer fei: 
het Taktik RERE auch Glück, Obwohl Henkel am 
e ift, geht aroromfki 15:0 in Führung, Henkel 
Alert ann Bampromfki, gleicht auf 15:15 aus und ers 


t fogar auf 80:15. Wieder gleicht Bawoxowſki aus 
CN wieder or CA enkel die Führung. Diefer harte 


Wé bringt das 


mbttbumm ſchnell in ër, Es bes 
H 


esenkeffel, wie wir ihn beſonders 
` Seeitan, Sonnabend und Montag erleben konnten. 
moromfki gewinnt einen Ball ⸗Gleichſtand. Der 
Flche kommt noch einmal in Führung, wieder Gleich ⸗ 
Ond und dann gelingen Baworowſwki zwei Bälle hinter: 
ander, uch ein prächt nee Schmetterball kurg übers 
ed in die Ecke. Mit 45:30 gewinnt Bamoromfki. aud 
einen Muffchlag und führt damit im dritten Sag 3:1, 


wieder ber 


5 Spiele für Henkel 


Im nächſten Spiel kommt Baworowſhi n 
hd Au ſchöne Schmelter, und Paſſierbälle noch 
in Vorteil. Henkel ift aber nun wieder in 

Er gr lentwegt am Netz an und kann 


G. m. das Dublin 


$ Wenn ſch als Schüler mit einem Wibderfaher ein 
ia zu zupfen hatte, gingen wir einfach an einen 
Meelegenen Ort und... nad) einer Biertelftunde war 
leder alles in Ordnung. Kam uns aber frog, des ah, 
genen Ortes jemand nach, der an unferem Streit 
te Freude haben wollte, ber cala den lächelnden 
dien fpielen wollte, den Zuſchauer, dann konnte es 
Zeen, daß wir unferen Bozkampf abbrachen und ben 
hauen „vornahmen“. 

Ich hatte ſchon immer eine Antipathie gegen die Zu⸗ 
cher, gegen das tun: 


D Man kann fich 10 Sportveranſtaltungen ohne Pur 
lum nicht vorſtellen. Die Zuſchauer find vom Sport: 
OB nicht wegzudenken. Zu jedem Wettkampf gehören 
d Nehmer und Zuſchauer. Und wie das dann mellen: 
alle der Fall ift, fühlen fid die Zuſchauer, die ja an den 
Oé ängen auf dem Sporlplatz nicht beteiligt find, mehr 
È tn Verlauf des Spiels verantwortlich, als die Spie⸗ 
dei selbst, Nur daß diefe rege „Teilnahme“ oft ausartet, 
D e Gich verantwortlich GI: meiſt von einer Ver⸗ 

ortungsiofigkeit ſondergleichen getragen ift. 
* 


Es gab auch früher Zuſchauer bei ſportlichen Ner- 
Diren. Bei ben Se Spielen in e E 
0 beifpielsmeife waren auch Zuſchauer. Aber diefe 
hauer werben damals ſicher nicht die Anſprüche an 
eilnehmer, an bie Organifatoren geſtellt haben, wie 
wéint um von heute. Das Publikum von heute iſt 
He ticht eher mit den Zufchauer der römiſchen Airbus: 
1 ltetfungen zu vergleichen oder mit denen der ſpani⸗ 
hen Stierämpſe. Es zahlt, es will etwas für das Geld 
en, Spong nervenaufpeitihende Situationen — 
ex. 


i Deet, Sportveranftältungen ohne Zuſchauer find 
Ukbar, Barum auch! E ind Hasch ch alle 
le fie für ihr Geld möglicht viel Senfation haben 
k Pn, es gibt auch ës ie ſich am Sport DEREN: 
lig N. Gegen bie foll natürlich nichts geſagt fein. Diefe 
en und werden fih auch nicht Se fühlen, 


einmal | 


im Nu gleichzlehen. Mehrſach kommt es zum Gleſch⸗ 
ſtand, bis Henkel dann doch das Spiel SEN und das 
mit den 2:3:Stand ſchafft. Bamworomfkis nächſten Auf⸗ 
ſchlag holt fih Henkel mit 45:01 Das 0 0 am beſten 
davon, daß Baworowſkei nun ausgepumpt tft und nicht 
mehr mitkann. Henkel bezwingt ihn ein na 
dern Mal am Neg und gewinnk die nächſten 
45:15 und 45:80. 5:3 für Henkel! 

Henkel ift Baworowſki geht um Klaſſen überlegen. 
Nur dank feiner Behendigkeit gelingen Baworowſki 
noch im letzten Spiel einige Bälle. Zweimal hann er 
den zum Netz vorſtürmenden Deutſchen umſpielen, der 
aber immer wieder ausgleicht. Henkel mi mit einem 
prächtig geſchnittenen Croß in Vorteil. alchball! 


dem an. 
piele mit 


fiartmann bei UT! 


Endlich ijt es ſoweit; Georg Hartmann, einer der 
bekannteſten Lodzer Leichtathleten — der auch im Olym 
pia⸗Bortrainingslager in Poſen weilte und gute Ergeb» 
nijfe erzielte — erhielt die Frellaſſung von „Geyer“, in 
deffen Farben er bisher ſtartete, und trat der Leidi: 
athletinſektion von Unon⸗Touring bel. Die Verſtör⸗ 
bung, die UTs erft jüngſt fo erſolgreich ins neue Jahr 
gestartete Mannſchaft durch Hartmanns Beitritt erfährt, 
iſt ſehr erheblich. Gilt Hartmann ja nicht nur als her⸗ 
vorragender Weite und Dreifpringer ler befindet ſich an 
vorderer Stelle auf der polniſchen Beſten⸗Liſte), ſondern 
auch als erfolgreicher und vor allem: vlelverſprechender 
Mehrkämpfer. Zum Beleg einige Leiftungen: Welt: 
omg — 6,75 m, Dreiſprung — 18,84 m, Hochſprung 

‚18 m. 

Wir find überzeugt, daß Hartmanns Eintritt in 
Union⸗Tourings Leichtathletiſche über dle allgemelne, 
automatiſche Leiſtungsverſtärkung auch den groß ver: 
anlagten Wettkämpfer inbivibuell fördern und vor: 
wärts bringen wird. 


Fußballänderkampf Deutſchland—Ixland 1:1 


In Bremen wurde am Dienstag der Fußballänder⸗ 
kampf Deutſchland Irland ausgetragen. Das Spiel 
endete unentſchieden. 


Die deutſche Mannſchaft hat nicht ganz den Ermar 
tungen entsprochen. Man vermißte die harmoniſche und 
flüffige Zuſammenarbeit, die gegen einen fo harten 
Gegner angebracht geweſen wäre. Wenn die deulſche 
Elf ſchon vor der Pauſe gegenüber dem hohen Spiel ber 
ya viel au minjan übrig ließ, fo wirkte fie dann im 

abkampf völlig hilflos. 

Die iriſchen Güfte haben einen guten Eindruck hin: 
terlaffen. Das hohe Spiel brachte eine grobe Zahl ge: 
fährliher Momente für die deutſchen Spieler, Hervor⸗ 
ragend wax der Tormann Me. Kenzie, ausgezeichnet auch 
der Mittelläufer O'Mahoney. Schiedsrichter Dr. Nennke 
Dänemark war umſichtig und fih 


Gie ſitzen auf Bänken, knüllen Programmzettel und 
kauen Apfelſinen. Sie ſtehen hinter einer hölzernen 
Barriere, hüpfen erregt von einem Bein auf das andere. 
Zumeilen stecken fie, die auf den Bänken und die hinter 
dem Holz, Finger in den Mund und erzeugen grelle 
Pfiffe, In E ſpannenden Momenten werfen fie 
ihre Hüte in die Luft, ihre Arme fuchteln aufgeregt... 
Markerſchütternde Schreſe ausſtoßend, ſpringen fie auf, 
ſetzen fih wieder . 

Man unterſchätze fie nicht! Gar mancher leds 
richter bebt vor ihnen: fie bilden S. M. das Publikum! 


* 

Es kommt auch vor, daß Zuſchauer ſchweigen. 
Weil ſie mit den Weg en A dem 0 Kä 
einperſtanden ine: Und man nennt fie „gentlemanlike“ 
Olive weil fie ſchweigen. Manche nennen fie ſeden⸗ 
alls fo, 

Eine Mannſchaft kann noch fo wunderbar fpielen, 
ein Einzeltalent noch ſo groß in Form ſein, das 10 bli: 
kum Will es nicht Hr haben. Es ift einfach Dagegei 
Und ſchweigt, Bestenfalls. Man möge zufrieden fein, daß 
es nichts anderes tut. S. M. Publikum. 


* 

Es kommt aber auch vor, daß es aus feinem Stille 
fein die Konſegueng zieht, wenn dieſes zu lange dauert 
und die unbelſebte Mannſchaft oder die unangenehmen 
Spieler fidh nicht beirren Taffen, dann bricht das Eis, und 
aus unheimlich tiefem, dunklem Grunde rauſcht ein Waf: 
ſerſall, rauſcht auf und ſpringt, übertönt und beherrſcht 
bald alles, was ihm im Wege ift: Mannſchaften, Schieds⸗ 
richter und alle gute wie böfe Ueberlieferung. 

Und nichts gilt mehr im wellen Umkreis, als das 
Si EH i aen EA E CH SCH 
auf die Erreichung feiner Wünſche: der Wünſche 

e M. des Publikums, o 


* 

Man muß wiſſen, wie das Publikum zu behandeln 
ijt. Man kann nicht fo einfach aufftehen und fagen: ihr 
macht es nicht gut fo, ihr ſolltel es anders machen. Damit 
erreicht man Nichts, ein, belehren darf man das 
Publikum nicht. Man darf höchſtens an das Publikum 
einen Apell poen man darf dem Publikum fo neben- 
bei fagen, daß Objektivität manchmal febr am Platze ift, 


Der erite Aufſchlag Henkels gebt ins Netz. Der zweite 
ift gut, ein kürzer Ballwechſel — und Baworowſki ver⸗ 
ſchlägt den Ball. Henkel hat den Satz 6:8 gewonnen 
und damit auch das Spiel. Es iſt dies übrigens der 
erſte 3⸗Satzſieg in dieſem Davpistreſſen. 

ec der noch am Freitag abend 89 Grad Fieber 
batte, hatte von Sonnabend ah trotz der Anſtrengüngen 
dieſes Treffens immer mehr feine Schwäche übermuns 
den. Er hatte damit auch feine alte Form wiedererlangt 
und durch dieſen glatten Sieg über Baworomfki gezeigt, 
daß er einer der beſten Einzelspieler der Welt ift und 
feine Niederlage gegen Tloczynſki nur feiner augenblick ⸗ 
lichen körperlichen Beratung und den befonderen Umr 
ſtänden zuaufchreiben war. 


Nadklänge zum Spiel Cs — TUR 

Pn. Im Zufammenhang mit der Schlägerei während 
des Handballſpiels um die Lodzer Meiſterſchaft zwiſchen 
ERS und TUN, wobei einige Spieler und die Leiter des 
ERS tätlich angegriffen wurden, hat der Lodzer Bezirls 
Handballverband einen Sonderausſchuß mit der Unkerſu⸗ 
chung diefer unerfreulſchen Angelegenheit und der härter 
ſten Bestrafung der Schuldigen beauftragt. Abgeſehen 
davon wird die Handballſektſon des LRS in der Vereins, 
verwaltung den Antrag einbringen, jegliche Sporiher 
ziehungen zum TUR abzubrechen. Auch der Schiebsridr 
terausihuß des Lodzer Handballverbandes will entſpre⸗ 
chende e treffen und keine Schiedsrichter zu den 
TUR ⸗Spielen entſenden. 


Deutfchland aus dem Internationalen 
Studentenverband ausgetreten 
Die ſtändigen Bemühungen Deutſchlands um eine 
Roform der Organiſation des Studentenſports im Rahmen 
des Internationalen Studenten⸗Verbandes (CIE) find 


ſieht. Hiermit untet 
been die Reichsſtudentenführung ſeinerzeit die Jufam⸗ 
menarbeit mit der CIE als „Sportmitglied“ aufgenom⸗ 
Fade Die Reſchsſtudentenführung bat daher ihren 
Austritt aus der EIE erklärt und mitgeteilt, daß fie die 
Stubentenfpiele in Wien im Auguſt dieſes Jahres von 
ich aus gemeinſam mit Italien durchführt. Damit 
it die Teilnahme aller nationalen ſtudentiſchen Verbände 
an dieſen Spielen geſichert. 


Maffenfturz in Paris 

Die Teilnehmer am Straßenrennen Borbeaug— Paris 
beftrliten auf der Parifer Prinzenpaxkbahn ein 100m.» 
Nennen hinter Motoren, Dabei ereignete fih lelder ein 
Maſſenſturz, in den der Gewinner des Straßenren⸗ 
nene, Laurent, ſowie Roſſt und Maſſon verwickelt waren. 
Roſſi mußte jogar ins Krankenhaus gebracht werden. 
Sieger wurde Gart Marechal in 175400 vor Mies 
rinckx, Le Moal und Bonbuel, 


Und man muß miffen, wie man es zu fagen hat. So Tas 
ich neulich in einer Zeitung, die einen Appell an das 
S. M. Publikum zu richten „wagte“, daß die Völker von 
oher Kultur bei Sportveranftaltungen immer objektiv 
leiben. Die Zeitung wollte wahrſcheinlich an die Kultur 
des S. M. Publikums appelliert haben. Es ift zu traurig 
und ich habe die magemutige Zeitung aufrichtig bedauert, 
daß d ih mit dieſem Appell an die falle Abdreſſe 
wandte. 


* ` 

Auf hoher Warte thront S. M. das Publikum. Fühlt 
Wei erhaben über alle „kleinliche“ Objektivität, menfch- 
lichen Gerechtigkeitfinn und ſogenannte ſporkliche d 
ſinnung. Sporiler und Schiedsrichter find ihm untertan, 
buhlen um feine Gunft, fürchten feinen SE Und wagt 
wirklich einmal jemand, etwas gegen S. M. Publikum 
H fagen, dann bemeilt ihm dieſes durch Ignorierung 
dëi gutgemeinten Ratſchläge, wie wenig es ſich fage 
ſäßt. 

Man muß ſich mit dem Vorhandenſein von S. M. 
Publikum auf den Sportplätzen abfinden, wie man fid 
mit dem ſchlechten Wetter abfindet: man GE, ſich 1 
darüber, kann aber nichts dagegen tun. eil man Rein 
Monarchiſt ift, hofft man, daß dieſe Herrſchaft cinmo” 
geſtürzt werden wird. SE 

r . 


Menzel über Baworomfki und .. das Pubilkum 


Der „Przeglad Sportomy“ veröffentlicht ein kurzes 
Geſprach Ge EE, mit dem deutſchen Zens 
nisſpieler Menzel, das wir nachſtehend bringen: 

„Mein Gegner“, fagte Menzel, „Ipielte ausgezeichnet 
(gemeint ift Baworowfki — d. Schriſtl), ich hatte einen 
ſchweren Stand. Ich flegte, aber das bedeutet nicht, daß 
das Treffen ſchon entſchleden wäre. Wenn es in diefem 
einen Treffen ein fo harter Kampf war, dann wird ſich 
E wahrſcheinlich auch in den nächſten Kömpfen 
wiederholen.“ N 

„Und das Publikum?“ 

„Davon ſprechen wir lieber nicht“, ſagt Menzel und 
macht eine ungmeideutige Handbewegung, „aber ich ſiegte 
Towielo%, 
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Dritter Jubiläumslauf des Codzer Radſport⸗ 
vereins 


Pn. Im Rahmen der nächſte Woche beginnenden Ius 
blläumsſeierlichleiten aus Anlaß des 5Ojährigen Be 
ſtehens der Lodzer Radſportvereinigung findet der dritte 
100⸗Kilometerlauf um den Jubiläumspreis der Lodzer 
Sportvereinigung ſtatt. Das Mannſchaftsrennen gelangt 
auf der Strecke Lodz—Glowno—Lowicz zum Austrag und 
iſt für diejenigen Vereine offen, die auch an den früheren 
100Kilometerrennen teilnahmen. Zur gleichen Zeit 
ſteigt ein Rennen über 50 Kilometer. Start 7,30 Uhr, 
für den Mannſchaftslauf 9,30 Uhr. 


farbig läuft neuen Rekord 
Der deutſche Meiſter und gleichzeitiger europäiſcher 
Titelhalter im 800:m-Lauf, Rudolf Harbig (Dresden) 
kannte am Sonntag in Mannheim bei feinem eriten Dies: 
ite Start auf der Bahn gleich mit 1:50,5 einen neuen 
tjen Rekord auſſtellen. Er verbeſſerte feinen eigenen 
Rekord um ½ Sekunde. 


Uas Schweizeriſche Olympifche Aomiter gegen 
Sci-Demonftration in St. moritz 


Die Dringlichkeitstagung des Schweizeriſchen Olym⸗ 
miden Komitees beſchäftigte fih am Sonntag in Bern 
mit dem Erſuchen des Präſidenten des Internationalen 
Olympiſchen Komitees, des Grafen Baillet⸗Latour, Schi⸗ 
Demonitrationswettbewerbe in Springen und Torlauf in 
das Programm der 5. Olympiſchen Winterſpiele 1940 in 
St, Moritz aufzunehmen. Nach eingehender Beratung 
murde das Verlangen des J. O. K. abgelehnt und dars 
über hinaus auch nod der in Ausſicht genommene Miliz 
tür-Batrouillenlauf aus dem Programm geſtrichen. Die 
über dieſen Beſchluß gefaßte Reſolution hat folgenden 
Wortlaut: 

1. Das Schweizeriſche Olympische Komitee erklärt im 
Einverſtändnis mit dem Eſdgenöſſiſchen Milttär⸗Departe⸗ 
ment und den Organiſatoren der Olympiſchen Winter 
ſpiele von St. Moritz, an feinem Beſchluß vom 16. April 

feſthalten zu wollen, fo daß das Programm keine 
demonſtration enthalten wird. 

2. Sollten ſich aus dieſem Beſchluß ſchwerwiegende 
Konſequenzen ergeben, jo würden fie die Schweiz nicht 
hindern, an den Olympiſchen Sommerſpielen in Helſing⸗ 
tors teilzunehmen. ` 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuschriften übernehmen * 
wir nur die prehnefehlihe Verantwortung). 

Helft dem Waſſenhaus ohne Waiſenſeſt! Dieſe Bitte bat 
in weiten Streifen unſerer Glaubensgenoſſen trotz der ſchweren 
Zeit viel Hilfsbereitſchaft ausgelbſt. Dovon zeugen jeden Tag 
die Gaben, die an Stelle einer Beteiligung an dem nicht Zur 
ſtandegekommenen Waiſenſeſt einfließen. Des weiteren In: 
deten für dieſen Zweck: N. N. 5 IL, Herr Julian Seifert 
20 Zl., N. N. 100 Bi, Frouenverein Baluty 100 Zl., Frau 
DO. Elöner 20 SI, Frou Emilie Kalenbach 5 Zl. Frau M. 
Heine 15 Zl., N. N. 5 I, Frauenbund St. Matthäi 25 Zl., 
Trau H. Rihter 10 Il, Herr Karl Heſſe 10 31, Jubardger 
Frauenverein 30 Zl., Frau Henſelmann 5 Zloty. Herzlichen 
Dant für diefe Opfer. Gott ſegne fie. Wer hilft weiter? 

Paſtor G. Schedler. 


Für Ferienfreude. Für den Ferienaufenthalt unſerer 
Jungen ſpendete Frau Hillemann 20 IL; bei Herrn L. wurden 
für dieſen Zweck 10 Sl, geſommelt. Wer Hilft weiter unſerer 
männlichen Jugend, die oft ſchwer zu ringen hot, um Dat 
Schulgeld aufzubringen? Wollen wir ihnen beiſtehen, ſo gut 
wir es vermögen. Für diefe Spenden dankt berglichſt 

Paftor Dr, E. Dietrich. 

Auslegung der Offenbarung St. Zobannis. Herr Paftor 
Or. Dietrich ſchreibt uns; Heute, Mittwoch, den 24. d. M, 
wird die Bibelhilfe für die Gemeinde fortgeſetzt. Im Mittel- 
punkt ſteht die Auslegung der Offenbarung St. Johannis. 
Obwohl dieſes bibliſche Buch zu den ſchwerſten gehört kann 
es doch der Gemeinde großen Segen vermittenn. Die Stunde 
findet heute um 8 Kor abends im großen Miſſionsſaal an St. 
Iohannis fort, Geſangbuch, Neues Teſtament und Bleiſtift 
bitte mitzubringen. 


Der Brand 


„Frele Preſſe. — Mittwoch, den 24. Mai 1939 


Ur. 144 


| Dolens neuer Schatz im Olfo-Gebiet 


Jadbad Darkau — eine Aeilftätte von mitteleuropäifchem Ruf 


Mit der Rückkehr des Olſg⸗Gebietes zum Mutter: 
land hat Polen in erſter Linie ein induſtriereiches Gebiet 
wiedergewonnen, welches den Kohlenreichtum und die 
Eſſenproduktſon Polens bedeutend vermehrt. 
fleht aber bisweilen, daß diefe Provinz auch noch andere 
Schätze in ihrer Erde birgt, die eine bedeutende Berei⸗ 
cherung des polniſchen Nationalvermögens dorſtellen. 
Zu dieſen gehört in erſter Linie das Jodbad Darkau, das 

eute jhon zumindeſt mitteleuropäiſche Berühmtheit er- 

langt und eine große Zukunft vor ſich hat, da es durch 
den hohen Jodgehalt feiner Quellen alle ähnlichen Bäder 
Polens, wie Jwoniez, Rabka, Jaſtrzeb u. a. m., weit in 
den Schatten ſtellt. 

Außer Bereich des Getriebes und Lärms der Indu 

ſtrie, 334 m über dem Meeresspiegel, führt Bad Darkar 
ein geradezu idplliſches Daſein. Die Kuranſtalt iſt im 
rohen, forgfältig gepflegten Park in einer Ebene ges 
egen: der Park bietet den Kurgäften angenehme Spa: 
ziergänge. Das Klima des Kurortes ift mild und be- 
ſtändig, die Sonnenbeſtrahlung genügend. 

Nach der Erbauung eines modernen und zweckent⸗ 
ſhrechenden Sanaltoriums entſpricht Bad Darkau auch 
vom ärztlichen Standpunkt ſowohl den ſchwerſten als 
auch den anſpruchspollſten Patienten. Es werden hier 
fajt ſämtliche neueſte diagnoſtiſche Unterſuchungs⸗ und 
Heilmethoden angewendet, insbeſondere bei Krankhei- 
ten, bei denen die A Wirkung von Jod und 
Brom in den Vordergrund tritt. Nach bisherigen Er- 
ſahrungen iſt das Jodbad Darkau bei nachfolgenden 
Krankheiten indifizlert: Tuberkulöſe und lustiſche Er- 


Aus aller Welt 
Lawine begräbt 16 Arbeiter 


Mailand. 23. Mai, 
der Schweizer Grenze, 


Im Formazza⸗Tal, unweit 
wurden einige beim Bau 
ſchäftigte Arbeiter in der Nähe von Morasco (2000 Me: 
ter über dem Meeresspiegel) beim Abendeſſen von einer 
Lawine überraſcht. Bisher wurden 9 Tote und 2 Ver- 
mißte feſtgeſtellt. 5 Arbeiter find ſchwer verletzt worden. 


16 Tote bei 8 Flugzeugunfällen in USA 
` New Pork, 28. Mai, 
Am Montag haben fih in den Vereinigten -Staaten 
nicht weniger als 8 Flugzeugunjäle (einihlichlic des be: 
reits gemeldeten Unglüds am Hamilton-Objerontorium) 
ereignet, 16 Personen wurden dabei getötet und 6 ver: 
letzt. In 7 Fällen handelt es ſich um Privatſlugzenge. 


Betrunkener Kraftfahrer tötet drei Menfcen 
Nordhorn, 23. Mai 
Ein furchtbares Verkehrsunglück, das auf überm 
gen Alkoholgenuß eines Kraftfahrers zurüczuführen ift, 
ereignete jih auf der Landſtraße Reichsgronze—Enſchede, 
unmittelbar hinter Oldenzaal, Der angetrunkene Fahrer, 
der ein rüdfichtstofes Tempo fuhr, überfuhr zunächſt eine 
junge Radfahrerin, die auf der Stelle tot war. Im weis 
teren Verlauf der Unglücksfahrt erfaßte er ein Ehepaar 
das einen Kinderwagen mit ſich führte. Während die 
Frau glimpflich davonkam, wurde der Mann getötet, 
chenjo das Kind, das durch die Wucht des Zuſaſnmen⸗ 
pralls aus dem Wagen geſchleudert wurde. Schließlich 
giens es der Polizei, den Fahrer zu Welten und abzu⸗ 
ühren 


Auf dem 14. Welttanzkongreß in Paris hatte ein 
moderner Modelanz, der „Noll⸗ſkip“, folmen Erfolg, daß 
er — wie man annimmt — den Lambeth Walk verdrän⸗ 
gen wird. 


der „Varis“ 


Drandurſache noch ungeblärt — Unglaubliche Sujtände 


Paris, 23. Mai. 


Eine Anfrage des Senators Hachette bot dem Senat 
Am heutigen Dienslagnachmittag Gelegenheit, ſich mit 
dem Brand des franzöſiſchen Ozeandampfers „Paris“ zu 
befaſſen und gewiſſe Aufklärungen des Handelsmarines 
miniſters anzuhören. 


Senator Hachette kritiſierte die verantwortlichen 
Persönlichkeiten der franzöſiſchen Transatlantigue⸗Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft, die ihre Pflicht nicht in vollem Maße 
erfüllt hätten, Er ſtelle jeft, daß Me e 
Beſatzungen der franzöſiſchen Handelsschiffe ſichſeit dem 
Kriege ſtändig verſchlechtert habe, weil man 
ihnen deen eingeimpft habe, daß die Matroſen der Han: 
delsmarine genauſo Arbeiter wie alle anderen und daß 
ihre Schiffe Fabriken feien, deren Kapitäne und Offtziere 
cima den Direktoren und Abteklungsleitern entſprächen. 
Die Offiziere ſeſen entmutigt worden, weil ihre Autorität 
geſchmälert worden fei und weil fie keinen Rückhalt bei 
den Schiffahrtsgeſellſchaften gefunden hätten. Die Ber- 
mutung der Brandſtiftung jet um ſo leichter geglaubt 
worden, als zur Zeit des Brandes Frankreich einen jener 
Augenblicke der internationalen Spannung durchlebte, die 
wie Empfindſamleit des Landes bis zum Paroxysmus ftei« 
gerte. Er glaube jedoch nicht an Brandstiftung. 

Handelsmarineminiſter Chappedelaine 
erklärte, daß die Frage, ob es fih um einen Unglücksfall 
oder Branidſtiftung handle, noch nicht geklärt fei 
Die Schiffahrtsgeſellſchaft trefſe jedoch eine große Schuld. 
Die Unkerfuchung habe bisher ergeben, daß die Bewachung 


auf dem Ozeandampfer „Paris“ nicht verſtärkt worden Yei. 
Die Räume in denen der Brand entſtand, feien dem qua- 
liſizierten Perſonal nicht zugänglich geweſen. Die beiden 
Kommandanten des Schiffes feien erſt 3 Stunden nach 
Meldung des Brandes verständigt worden, 


weil niemand wußte, wer zuftändig ſei. 


Der Sicherheitsofftzier Jei ſogar erſt nach 5 Stunden be: 
nachrichtigt Se obgleich die Schiffahrtsgeſellſchaft 
feine Telephonnummer Bannte, 

Die Betümpfung des Brandes jei ohne einheitliche 
Leitung erfolgt. Die Befehle wurden von 5 verihiedenen 
Seiten erteilt, Auf dieſe Anarchie fei es vor allem zurig- 
zuführen, daß das Schiff ſchließlich tenterte. 

Die Ingenieure hätten das Schiff um 5 Uhr früh 
verlaſſen, e fo, als ob die Gefahr ſchon behoben 
wäre, aber das Schiff fei um 8 Uhr früh gekentert. Der 
Miniſter habe einen Wechſel in der Leitung der Trans, 
atlantique⸗Geſellſchaft verlangt. 
der Vexſicherungsfrage übergehend, beſtätigte der 
Miniiter, daß die Schiffsbrände der leiten Jahre 550 
Millionen gekoſtet hätten nach Abzug der Entſchädigun⸗ 
gen ſeitens der Verſicherungsgeſellſchaften. Hierzu müſſe 
man noch die Millionen hinzuzählen, die die ſtändigen 
Streits in der Handelsmarine gekoſtet hätten. An⸗ 
schließend erklärte der Miniſter, daß er den Plan für 
einen neuen Ueberſeedampfer ausarbeiten laſſe, 
der 1940 auf Kiel gelegt werde und der dem franzöſiſchen 
Ozeandampfer „Normandie“ entſprechen ſoll. Der neue 
Dampfer werde den Namen „Bretagne“ erhalter 


eines Elellrizltätswerkes he: | 


krankungen der Knochen und Gelenke, ſämtliche nichl 
ſpezifiſch chroniſche Erkrankungen der Knochen un 
Gelenke, luetiſche Geſäßkrankheften, ſpeziſiſche Erkran⸗ 


Man übers f kungen der Lymphdrüſen, Muskelrheumatismus, Arter 


rienverkalkung mit hohem Blutdruck, primäre Plut 
armut, Struma parenchymatoſa, metaluetifche Krank⸗ 
heiten, Folgezuſtände nach Gehirnſchlag, manche Arten 
von Rückenmarksleiden, Neuraſthenſe, Frauenleiden; 
entzündlicher Natur und manche Hautkrankheiten. 

Die wichtigſten Heilmittel find. in Bad Darkau de 
Jodbrombäder, die Jodwaſſer⸗Trinkkur, Elektro“ und 
Hydrotherapie, Inhalationen, künſtliche Kohlenſgurk“ 
und Sauerſtoſſbäder, Zander und das Darmbad. e 
de a aller Kurmittel vollzieht fih unter Leitung 
der verantwortlichen Badeärzte, deren Ordination 
räume ſich im Sanatorium befinden. Das Sanatorium 
ift mit den modernſten Unterjuhungsapparaten ausge“ 
ſtattet, von denen die Röntgenabteilung, das Laboralo“ 
rium der Metabolor und Elektrokardiograph befondere 
Beachtung verdienen. 

Die Verpflegung entſpricht auch Sonderanſprüchen 
der Patienten, mobei die Zubereitung der Verpflegung, 
ſtreng nach den Vorſchriſten der Badeärgte gehalten ift. 
Die Diätküche ſteht unter direkter ärztlicher Kontrolle 
Gehunfähigen Patienten wird die Verpflegung im Zim 
mer ſerviert. 

Der Kurbetrieb im Bad Darkau ift ganzjährig; das 
Sanatorium ift ganzjährig geöffnet, die anderen Denen! 
Pancen ſowie das Kurhaus — vom 1. Mai bis 30, Gen 
ember. 


Handel und Volkswirtschaft 


Die Textileinfuhr im ersten Vierteljahr 


PAT. Die Textileinfuhr nach Polen war im 1. Quaft 
tal des laufenden Jahres mengenmäßig um 0,7 v. H. un 
wertmäßig um 8 v.H. geringer als in der gleichen Zeil 
des Vorjahres. Die Wochenschrift „Polska Gospodar 
cza“ vom 20. Mai stellt fest, daß die Textileinfuhr im 
1. Vierteljahr der letzten beiden Jahren mengenmäßig 
um 0,8 v. H. (von 34800 auf 34500 t) und wertmäßiß 
um 9 v. H. (von 64 Millionen auf 57,8 Millionen Zł.) zu” 
rückgegangen ist; das weist auf eine Senkung def 
Preise für die eingeführten Waren hin. Die Einfuhf 
von Halbfabrikaten, d.h. von Garn, ist von 708 t im 
Werte von 7,2 Millionen Zloty im ersten Vierteljahr 
des vorigen Jahres auf 791 t und 7,7 Millionen Zloty ge- 
stiegen, d.h. mengenmäßig um 11 v. H. und wertmäßig 
nur um 8 v. H. Von den Fertigwaren weist die Ein“ 
fuhr von Baumwollstoffen einen größeren Rückga! 
auf, und zwar von 201 t im Werte von 3 Millionen auf 
151 t für 2, Millionen Zloty, mithin mengenmäßig um 
25 v. H. und wertmäßig um 27 v. H. 


Pferdeausstellung in Lublin 


Am 1. 2, und 3. Juli findet in Lublin eine Pferde. 
ausstellung statt. Aus 13 Wojewodschaften werden 
rund 450 Pferde zur Schausgestellt. Für die besten 
Pferde sind Geldpreise des Landwirtschaftsministerium® 
und des Kriegsministeriums ausgesetzt worden. 


Wollauktionen In Białystok und Posen 


Die nächsten Versteigerungen von Inlandswoll® 
finden in Posen am 6. Juni und in Bialystok am 3% 
Mai statt, 

Türkische und bulgarische Pferdekäufe in Polen 

PAT. Nach Mitteilungen des Verbandes für Pferde. 
ausfuhr aus Polen hat die türkische Armee in Polen 
1000 Artilleriepferde und die bulgarische Armee 16 
Artilleriepferde angekauft, 


Das Ergebnis der Leipziger Frühjahrsmesse 


Die Ergebnisse der größten Messe der Welt, a 
Frühjahrsmesse von Leipzig, liegen jetzt vor. In elne 
umfangreichen Untersuchung wird dargelegt, daß E 
Veranstaltung von 331256 Einkäufern, darunter 29 SE 
Ausländern, besucht worden ist. Es wurde ein Gesam 
umsatz aller Aussteller von rund 840 Mill. RM erzi@ 
Die Zahl der Einkäufer ist gegenüber 1933 verdreifac" 
worden. Europäische Auslandsfirmen hatten 28 535 15 
käufer, afrikanische 138, nordamerikanische 344, Wi 
dische 86 und süd- und mittelamerikanische Unternger 
men 337 Vertreter nach Leipzig geschickt. Auf 00 
Messe wurden unmittelbare Exportaufträge für A 
Mill. RM abgeschlossen. Eine große Anzahl von F 
men berichten, daß sie gute Auslandsverbindungen M 
angeknüpft haben. 


Keine internationale Baumwollkonferenz ? 


PAT. Der Plan der Einberufung einer internal, 
nalen Baumwollkonferenz, der seinerzeit vom Lët, 
wirtschaftsdepartement der Vereinigten Staaten éi 
worfen worden ist, wird anscheinend nicht verwil 
licht werden. Die vorbereitenden Arbeiten für “ie 
solche Konferenz haben wohl erwiesen, daß sowohl 850 
Export- als auch Importländer hierfür großes Inter®! 10 
bekunden. Die Regierung der Vereinigten Staaten die 
jedoch inzwischen zu der Ansicht gekommen, da icht 
gegenwärtige Zeit für eine derartige Konferenz D nde 
geeignet sel. Sollte die Konferenz dennoch zustal 
kommen, so werden vor allem zwei Fragen behan ger 
werden: der internationalen Baumwollausfuhr sowie Ze 
Aufteilung des Weltmarktes unter die einzelnen EXP ar 
teure auf Grund eines vereinheitlichten Schemas gie? 
den prozentuellen Anteil der einzelnen Länder an 
ser Ausfuhr. 
Diskonterhöhung in Litauen 

PAT. Die Bank von Litauen hat den Disko 
on 5 auf 7 Prozent erhöht, 
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Ino, 
fahre im A 


„Laßt mich mal ran.“ ſagte er und ſchob einen 


Stuhl nor das Inſtrument. 

Dann ſaß der ſchlanke Junge im weißen Sport⸗ 
hemd und roten Pullover am Flügel, und die Abend- 
Tonne, die ſchräg durch das vorhangloſe Fenſter fiel, 
ließ ſein blondes Haar aufleuchten. Seine ſchlanken 
Finger ſuchten eine Melodie auf den Taſten, und als 
fie ein wenig ſicherer wurden, fanden ſie fogar die Be- 
gleitung. R 

Klaus ſtand mit ſchräggeneigtem Kopf neben ihm 
und ſtarrte ihn bewundernd an. 

Ektehart begann mitzupfeifen. 

„Das iſt ja unſer altes Wiegenlied, das Babette 
immer ſingt.“ Tante er. 

Klaus bebte vor Spannung. 

„Wie machſt du das. Bernd? Kannſt du auch 
ſpielen: Wenn die kleinen Mädchen träumen von dem 
te der ſie liebt? Das ſingt Anna immer beim Ab⸗ 
piilen.“ 

„So was Dummes mag ich nicht ſpielen,“ erwiderte 
Bernd und ſchloß den Deckel. Zärtlich ſtrich ſeine Hand 
über die Politur. 

Er war mit einem Male traurig. Warum haben 
wir kein Klavier, dachte er, und warum erlaubte der 
Vater nicht, daß er Muſikſtunden nehmen durfte? In 
der Schule ſtand auch ſolch ein Flügel in der Aula nur 
war er viel größer, und vor der Singſtunde hatte Bernd 
manchmal verjucht, ein wenig darauf zu ſpielen. Auch 
Willbrechts hatten ein Klavier. Es war alt und ver⸗ 
ſtimmt, aber man konnte doch darauf jpielen, und des- 
halb ging Bernd gern zu Willbrechts, obwohl er den 
Hermann. der ihm ſeine Freundſchaft angetragen hatte, 
nicht ſehr leiden mochte. Hermann hatte Klavier- 
ſtunden, doch er machte ſich nichts daraus und ſtöhnte 
immer über das gräßliche Ueben. 

Bernd ſtand auf und ſchtenderte, die Hände in den 
Hoſentaſchen, aus dem Zimmer. 

Ekkehart ſchaute ihm nach. Er pfiff noch immer 
leiſe vor ſich hin, ſteckte die Hände ebenfalls in die 
Taſchen und folgte dem Bruder. 

In der Tür wandte er ſich um. 

„Komm. Dicker. wir müſſen heim.“ 

Klaus hatte wenig Luſt dazu, denn er wußte ganz 
genau, daß es jekt Abendbrot gab und daß er dann ins 
Bett mußte. = ` 

Zu Haufe empfing jie die erzürnte Babette. 

„Wo habt ihr euch denn wieder herumgetrieben? 
Ich habe euch überall geſucht! Ihr ſollt doch nicht fo 
weit vom Haufe fortgehen,“ ſchalt fie und zog Klaus 
ins Badezimmer. 

„Wir waren ja gar nich weit fort . bloß 
nebenan,“ verteidigte fid) der Kleine und ließ fih, wenn 
auch widerſtrebend, die ſchmutzigen Händchen bürſten. 

„Au.. nich jo doll!“ Klaus ſtrampelte vers 
zweifelt, aber Babette blieb ungerührt. 

So, die Hände waren jauber, nun noch mit dem 
Schwamm über das Geſicht gewiſcht, die Haare qe- 
kämmt, und der kleine Mann hatte wieder ein menſchen⸗ 
würdiges Ausſehen. 7 

„Eftehart, Bernd 

Babette holte auch die Großen zum Händewaſchen, 
und dann ſchob jie alle drei ins Eßzimmer. 

Frau Agnes Gernot, eine blaſſe, ſehr leidend aus⸗ 
ſehende Frau, erhob ſich etwas müde aus ihrem Seſſel 
am Fenſter. 

„Ihr kommt wieder zehn Minuten zu ſpät zum 


e ſie. 

Bati ift ja noch nicht da, brummte Ektehart, der 
wie Bie SEN Hinter Tefsem Së um Eßtiſch ſtand 
und wartete, bis die Mutter Platz genommen hatte. 


„Vati kommt heute nicht zu Tilh,“ erklärte Frau 
Gernot. 

„Aha .. . er hat wohl wieder Sitzung.“ meinte 
Ektehart und band Klaus das Lätzchen um den Hals. 

Frau Agnes gab keine Antwort. und eine Weile 
war es ſtill in der kleinen Tafelrunde. 

Die Buben ließen es ſich ſchmecken, während die 
Mutter nur ſehr wenig aß. . 

Bernd ſah es. 

„Soll ich dir ein Brötchen zurechtmachen. Mutti? 
Vielleicht mit Lachs oder Sardellenbutter ... das gibt 
Appetit?“ 

„Danke. mein Junge, ich habe keinen Hunger.“ 

Verſtehe ich nicht, dachte Ekkehart und langte tüchtig 
zu. Er hatte immer Hunger, und auch Klaus ſtöhnte 
und ächzte beim Eſſen, als gelte es Schwerarbeit zu 
eiſten. 

„Schmatz nicht jo, Klaus,“ tadelte Bernd, denn er 
hatte bemerkt, daß das Geſicht der Mutter geſpannt war 
und nervös zuckte. 2 

„Haſt du Schmerzen, Mutti?“ fragte er beſorgt. 

„Ein wenig. Aber kümmert euch nicht um mich, 
eßt ruhig weiter. Ich gehe in mein Zimmer hinüber. 
ihr könnte mir dann ſpäter Gulenacht ſagen kommen.“ 

Als die Mutter gegangen war, ſchob Bernd feinen 
Teller fort. Er mochte auch nichts mehr eſſen. 

Eltehart ſeufzte. Solange er denken konnte. war 
die Mutter immer leidend geweſen und hatte ſtets mit 
einer leiſe klagenden und müden Stimme zu ihnen ge⸗ 
ſprochen. Lärm oder lebhaftes Fragen hatte fe nie 
vertragen können. Selbſt im Garten hatten die Buben 
nie tollen und ſchreien dürfen. Die Mütter ſeiner 
Schulkameraden waren ganz anders. Bei Lenzings 
zum Beiſpiel waren vier Buben und zwei Mädels. und 
Frau Lenzing war geſund und immer fröhlich. Sie 


ſpielte und tobte mit ihren Kindern und war wirklich 


eine Mutti. ; 

Ekkehart ſtand auf, wiſchte Klaus den Mund ab 

und befreite ihn wieder von ſeinem Lätzchen. nr 
‚ „Marið, Gutenacht fagen, Dicker!“ 

„Allein geh' ich aber nich! 

„Wir kommen ja mit.“ 

Die drei klopften an die Tür nebenan und ſchoben 
fih auf das kaum hörbare „Herein? einer nach dem 
andern ins Zimmer. 80. GEN e 

Frau Agnes lag auf der Couch und hatte die Decke 
bis ans Kinn hinaufgezogen. Sie hielt den Jungen 
die Wange hin und ließ ſich von ihnen füllen. 

„Schlaft recht gut, Kinder.“ > e 

„Danke .. . du auch.“ 

Klaus, der froh war, daß dieſe Zeremonie vorüber 
war, ſtſefelte hinaus, ſtieß mit einem Bums die Tür 
auf und knallte ſie Hinter ſich zu. 

Frau Agnes zuckte zuſammen, und Ekkehart lief 
hinter dem kleinen Bruder her, um ihn zur Ruhe zu 
ermahnen. Bernd blieb zurück. 

Er zog fih einen Fuſſſchemel heran und jekte fih 
dicht neben die Mutter. 

„Darf ich noch ein bißchen bei dir bleiben?“ 

„Ja, mein Junge.“ 

Bernd nickte und faltele die Hände über den hoch⸗ 
gezogenen Knien. 
„Weißt du, wer nebenan einzieht. Mutti?“ 
Frau Agnes ſchüttelte den Kopf. 
„Es iſt alles furchtbar geheimnisvoll,“ fuhr Bernd 
fort, wir waren heute nachmittag drüben. Cs muß 
eine Dame fein, die ſich alles ganz neu einrichten läßt. 
Einen wunderſchönen Flügel hat ſie auch, ich habe ein 
bißchen darauf geſpielt.“ x 

„Durftet ihr das den 


„Es hat uns keiner rausgeſchmiſſen. Du.. 
Mutti, warum haben wir keinen Flügel oder ein 
Klavier? Ich möchte ſo gern Klavierſpielen lernen.“ 

„Vati will es nicht, Bernd. du weißt es doch“ 

„Warum eigentlich nicht?“ a ie 

Es klang wie ein unterdrückter Schrei und Frau 
Agnes horchte auf. Sie ihren Jungen an, der ihr 
von ihren Kindern innerlich am nächſten ſtand Was 
ging in ihm vor? Sie wußte, daß Bernd ſehr mufi- 
kaliſch war und ſich leidenſchaftlich ein Inſtrument 
wünſchte. Die Mundharmonika die ihm einmal ein 
Geſchäftsfreund ihres Mannes ſchenkte. hütete er wie 
eine Koſtbarkeit. Aber alle ihre Bitten, dem Jungen 
die Io heiß gewünſchten Klavierſtunden zu ermöglichen, 
waren vergeblich geweien, und ſie kannte auch den 
Grund, Wurde es jekt notwendig, davon zu ſprechen. 
Bernd war elf Jahre alt; er war ſtiller und innerlicher 
veranlagt als die Brüder und ſehr feinfühlig. Sie 
mußte wohl reden, um dem Buben das für ihn unver⸗ 
Händliche Verbot des Vaters zu erklären. $ 
Frau Agnes richtete fih ein wenig auf, ſtreckte die 
Hand aus und legte ſie auf die Schulter des Jungen. 

„Sieh mal. Bernd, das ilt fo: Water will nicht, daß 
es einem ſeiner Söhne einmal ſo geht wie Onkel Harry. 
Der hatte auch nur die Muſik im Sinn und wollte ein 
großer Künſtler werden. Euer Großvater hatte be⸗ 
ſtimmt, daß Vati und er die Fabrik übernehmen ſollten, 
aber Onkel Harry wollte nicht. Er ging heimlich fort 


und ſtudierte Muff. Vati half ihm, doch er brachte es 


zu nichts, ſeine Begabung reichte nicht aus. Eines 
Tages erhielten wir die Nachricht. daß er nach Amerila 
ausgewandert wäre, und dort iſt er dann verſchollen.“ 

Bernd ſchwieg. Er dachte angeſtrengt nach. So 
war das alfo geweſen? Er wußte die Geſchichte ſchon 
von Babette, aber fie hatte fie ganz anders erzählt, To, 
als ob Onkel Harry wirklich ein großer Künſtler ge⸗ 
weſen wäre. 
„Das will ich ja alles gar nicht. Mutti.“ ſagte er 
nach einer Weile, und ſeine großen. blauen Augen 
hatten einen leidenſchaftlichen Glanz, „nur irgendein 
Inſtrument möchte ich ſpielen lernen.“ p 

„Vati fürchtet. du könnteſt dich, wenn du erit ein⸗ 
mal damit beginnſt, doch darin verlieren. Er hat 
andere Pläne mit dir vor. E 

Bernd ſchaute die Muteir Fejt an. 
Iich weiß, und ich will ja auch alles tun was Vati 
von mir wünſcht. Aber es it doch nichts Schlimmes, 
wenn ich nebenher ein wenig muſtziere. Die anderen 
Jungens aus meiner Klaſſe haben doch auch Muſik⸗ 
unden“ b 

Frau Agnes ſchloß ermüdet die Augen. Sie mukte 
nicht mehr, was ſie antworten ſollte. und da fie, ent⸗ 
gegen den Wünſchen ihres Mannes, Bernds Bitte gern 
erfüllt hätte, mußte ſie ſich hüten, den Jungen dieſes 
merken zu laſſen. 4 N 

„Sprich ſelbſt mit Vati,“ jante Be abſchließend. 

Bernd preßte die Lippen zuſammen. 

„Er erlaubt es mit ja doch nicht. Mutti.“ 

Frau Agnes glaubte auch nicht daran aber ſie hatte 


das Gefühl, ihren Buben tröften zu müſſen. In einer 


Aufwallung ſcheuer Zärtlichkeit ſtrich fie ihm über das 
aer, 
$ „Gehe jetzt ſchlafen, mein Junge, vielleicht findet 
iich doch einmal ein Weg. Du mußt nur Geduld haben.“ 

Bernd küßte ihre Hand und ſtand auf. 

„Willſt du noch auf Vati warten? ... Du ſiehſt 
fo müde aus- Ben 
a. ich warte, wenn ich auch ſehr müde bin.“ 
ſagte Frau Agnes, und um ihren blaſſen Mund zuckte 
ein Lächeln das dem Knaben wehtat. 

Jortſetzung folgt) 


86 935 220 
811 45 28 
24179 228 
22 755 813 
55 821 90 
112 21 7 
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Freundſchaft um einen Sechſer 
Erzählung von Marina Thudichum 

Der Orgelmann kommt jeden Donnerstag. Er ſieht aus wie 

ein Schäfer, der ſeine Herde verloren hat. Et bückt ſich verlegen 

E den ſpärlichen Sechſern, die auf das Steinpflaſter des Hofes 
fallen, 3 

„Der Gof- ijt rechtecig, und unzählige Fenſter [hauen auf 

ſeine Oede hinunter. Die Menſchen, die hinter den Fenſtern 

wohnen, haben wenig Zeit für den Orgelmann. Dennoch kommt 

er pünktlich jeden Donnerstag um dieſelbe Stunde, als hoffe er 

im geheimen, hier einmal etwas Neues und Schönes zu erleben. 

Chriſtian Michelsbach wohnt noch nicht lange hinter dem 
gardinenbeſpannten Fenſter, das vom dritten Stockwerk aus in 
den Hof hinunterſieht. And heute ift es das erſtemal, daß er ſich 
einen Stuhl genommen hat und ſich an dieſes Fenſter ſetzt. 

Chriſtian Michelsbach ijt krank geweſen. Uebermorgen wird 
er wieder ins Büro gehen. Ein Glück, denkt er. Es it keine 
reine Freude, krank zu ſein, wenn man möblierter Herr iſt. Mit 
Quietſchen und Poltern rollt der Orgelwagen in den Hof. 
Chriſtian ſchreckt aus ſeinen Gedanken auf und gähnt. Drunten 
beginnt es zu leiern: „Auf der Lüneburger Heide . 

Ehriftian, betrachtet mitleidig die uralte Orgel und den 
müden Mann, der fie dreht. Dabei wickekt er einen Sechſer in 
Zeitungspapier, um ihn hinunterzuwerfen. In dieſem Augen ⸗ 
blick ſpringt gegenüber ein Feuſter auf. Eine Frau mit mert 
würdig blonden Haaren wirf in weitem Schwung ein Geldſtück 
in den Hof und ruft: „Aufhören! Aber foori!” 

Der Sang der Orgel erſtirbt in einem jämmerlichen Ton. 
Der Mann ſchaut hilflos an den grauen Mauern empor, als er 
hoffe er Hilfe von irgendwoher. Da reißt Chriftien Michelsbach 
fein Fenſter auf; er wirft mit ebenjo kühnem Schwung feinen 
Sechſer hinaus und ruft: „Weitermachen;“ 

Sofort leiert die Orgel gehorfam: „... Und der Hans 
ſchleicht umher .. $ 

Ehriſtian Michelsbach lacht. Die Langeweile dieſes Bor- 
mittags iſt zerſprungen. Kampfluſtig ſtemmt er die Hände auf 
das Fenſterbrett und ruft zu der blonden Frau hinüber: „Was 
bieten Sie zum zweiten — fürs Aufhören?“ 

„Unerhört!“ ruft ſie und wiſcht entrüſtet durch die Luft. 
Dabei wirft fie eine volle Blumenvaſe um. Das Waſſer tropft 
in lustigen Spritzern von Stockwerk zu Stockwerk. 

„Famos!“ ruft Chriſtian und wirſt den zweiten Sechſer auf 
den Hof. 5 
Die blonde Frau ſteht zitternd vor Aufregung. Unter ihr 
fliegen die Fenſter auf: „Was ijt denn hier los?“ — „Nächſtes⸗ 
stal bauen Sie fih gefälligſt eine Dachrinne unters Fenſter!“ — 
„Das lommt doch gar nicht von mir!“ — „Ach, von Ihnen, 

Fräulein?“ — „Meinen Sie, ich putze meine Zenter zum Ber- 
gnügen?“ Ext 7 Ce x 

„Klitt — bumm — iut —!“ Immer. neue Fenſter fliegen 

auf. Der ganze Hof, vor fünf Minnten noch öde und unbeachtet 

hallt von Stimmen, Fragen, Erklärungen. Das blonde Fräuſein 
von drüben ſteht ſtill, unfähig, ſich zu "rühren oder etwas zu 
Tagen. Da bahnt fih Chriſtian Michelsbachs Stimme einen 
Weg durch das Rufen und Fragen: „Wer von Ihnen iſt für's 
Aufhören, und wer iſt für's Weitermachen?“ 

„Ich bin für Muſik!“ ruft ein gemütlicher alter Herr und 
hebt ein kleines Mädchen auf das Fenſterbrett, damit es ſeinen 
Sechſer hinunterwerſe. Ein Bub ſpäht durch die Gitterſtäbe des 
Küchenballons und kräht: „Immer ſeſte! Spiel weiter, Onkel!“ 

Frauen treten mit dem Staublappen und dem Kochlöffel 
in der Hand ans Fenſter. Sie find erſtaunt und fajt erſchrocken, 
Ba plöhlich in fo enger Nachbarſchaft zu ſehen. Und dann nicken 
fie fih zu — wenn auch nur aus Verlegenheil. Aber immerhin 
— fie grüßen Bä — zum erstenmal, feit fie hier wohnen. Und 
jede von ihnen wirft ein Geldstück hinunter und fühlt ſich ger: 
bündet mit den anderen gegen die eine Dumme mit den gefärb⸗ 
ten Haaren, die noch immer ſtill neben ihrer umgeſallenen 
Vaſe ſieht. 

Neben Chriſtian Michelsbach - iſt auch ein Fenſter aufgegan⸗ 
gen. Ein junges Mädchen lehnt AH hinaus und ſpielt gedanken ⸗ 
verloren mit einem Nadiergummi. „Sie find wohl auch für 
Muſik?“ fragt er luſtig hinüber. ` 25 

Sie ſchrickt zuſammen. Dann ſieht fie Ehriſtian Michelsbach 
an und wird rot, „Ja — eigentlich muß ich ja an die Schreib ⸗ 
maſchine —7, ſtottert fie. 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 24. Mal 1989 


npolstiſches aus Holen 


Probezeit abgelehnt 


Am Sonnabend wurde dem Stadtparlamentsführer 
Poſener Nationaldemokraten, Dr, Celichowſti, vom 
ier Wojewoden ein Schreiben überreicht, in dem es 
„daß der Innenminiſter die Bestätigung der ſeiner⸗ 
bollzogenen Wahl von Dr. Celſchowſki zum Stadtprä⸗ 
en davon abhängig macht, daß dieſer eine nicht näher 
ſchnete Probezeit ableiſte. Celihomffi hat dazu einem 
Dreier feines Preſſeorgans erklärt, daß er dies als den 
Delen der Stadt widerſprechend betrachte und es ihm 
unmöglich erſcheine, als Lenker der Magiſtratsge⸗ 
e eine Probezeit abzuleiſten. Dieſe Erklärung kommt 
Verzicht auf die Wahl gleich. 
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stenneteiverwaltern der fonſenz entzogen 


Das Staatliche Akziſen⸗ und Monopolamt in Zäre: 
hat mit einem Schreiben vom 12. Mai vier Bren: 
verwaltern im Kreiſe Mogilno die Konzeſſionen ent⸗ 
und zwar; dem Brennereiverwalter Julius Rohde 
ſogilno, 51 Jahre im Beruf, Max Lemke in Dabrawlkg, 
Hre im Amt, Glander in Shekingen (Wazedzieg), 

hre im Amt, und Otto Zuehlsdorf in Porliniec, 
ahre im Beruf, 5 


Fottesdienſt für die Freiheit der Tſchechen“ 


Wie der „Kurjer Warszawſwtie« unter dieſem Titel 
verließ am Montag eine Gruppe von Tſchechen 
Landsleuten, Die 
schen Heeres bil» 


übertrifft, 
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der Spitze teil. 


ſchau eine Landestagung 


119 594 610 126101 30 330 48 


utiſchen Geſellſchaft ſtatt. 


verübte der Briefträger 


den, zu vereinigen. Aus dieſem Anlaß fand in der Kra⸗ 
touer St. Anna-Kiche eine von Pfarrer Piwowarczyk ges 
leſene Meile für die Freiheit der Tschechen ſtatt. 
Meſſe nahmen die örtlichen Tschechen mit dem Konſul an 
Der Gottesdienst ſchloß mit einem Gebet 
an den hl. Nepomuk und der tſchechiſchen Hymne. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


In der erſten Hälfte des Jun findet in Wars 
der Polniſchen Allgemeinen 


An der 


Auf der Chauſſee bei Thorn fuhr ein Motorrad gegen 
einen Baum und ging in Trümmer. 
rern fand einer den Tod, während die drei anderen ſchwer 
verletzt wurden. 

Die 150 000 ha große Nalibocker Heide ift ſamt Wie⸗ 
ſen und Einrichtungen in Staatsbeſitz übergegangen. 
In Koluszli 
Klenit Selbſtmord, weil er Dienſtgelder verloren hatte. 
Vom 8.—11. Juni findet in Warſchau eine Landes: 
tiong Juge Juxiſten ſtatt. 
m 


Von den vier Fah⸗ 


Franciszek 


9. d. M. befanden fih in den Gdingener Ha: 


fenbecken 101 Dampfer — was alle bisherigen Zahlen 


Im Kreiſe Luck wurde ein 10 jähriger Junge, der fih 
an den Bienenſtöcken zu ſchaffen gemacht und die Tiere 
gereizt hatte, von Melen umſchwärmt und totgeſtochen. 


ielce wurde eine modern eingerichtete Heſefabrik 
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77 89051 188 209 21.44 51.71 452 504 
809 15 900 42 66 

140046 192 270 97 368 418 528 690 
‚753 141001 6 114 23 320 25 406 90 554 
822 32 081 08 142166 370 86 93 439 
519 752 812 23 952 143056 00 249 52 
144184 218 25 398 636 765 982 145040 
338 447 bon 622 0G 759 96 849 909 95 
In 6 10 38 449 550 642 743 878 901 
146033 150 222 841 58 70 678 765 830 
916 147007 138 222 403 58 732 48 67 
73 148133 55 72 90 250 388 94 486 691 
708 901 47 140061 97 218 90 336 52% 
099 715 76 095 
„150087 93 128 593602 705 93 151014 
[30 80 90 145 425 42 641 47 65 704 71 
810.14. 916 56 452179 94 312 82 510 61 


1807 58 152004 30 223 340 66 594 720 41 
‚820 088 154488 670 42 707 61 807 4 
924 155007 70 177 43 47 264 315 66 74 
412 613 717 914 42 156100 200 382 404 
|66 72 680 734 42 088 157081 186 244 4 
|812. 51 02 528 57 676 788 948 158001 
219 72 749 93 800 65 159071 78 229 St 
40.06 72 527. 711 28 44 71.057 
160047 157 296 425 33 64 693 161011 
81 96 103 29.573 680 86 719 826 50 Al 
990 102 
165149 52 340 99 416 48 535 632 au 
161057 277 382 433 37 66 83 502 46 80% 


59 020 
2. Sichung 
Zu 250 Zloty 
135,880 1187 810 56 461 0772000 130 
90 409 17 45 87 564 68 819 48 752 3007 
4519 5515 666 713 918 0184 004 732 
909 12 60 7120 218 822 028 8203 719 
05 0154 560 714 894 
10327 509 73 77 030 11000 145 88 427 
49 54 676 755 877 9% 12408 532 1802% 
155 207 25 638 71 823 927 14208 24 330 
[624 15081 239 600 845 92 16608 728 822 
980 17598 670 858 18062 100 223 30) 
654 75 705 856 913 10048 243 377 774 
20009 50 303 580 835 56 73 21097 18? 
581 785 54 913 22075 413 56 28040 113 
375 779 24262 339 535 709 81 866 997 
25020 26 206 84 732 N08 20187 30 254 
307 582 608 901 07 27030 71 120 203 59% 
880 28804 901 20023 06 119 70 327 510 
31 42 8148 80 
30520 731 02 020 31007 238 973 32070 
502 005 33104 80 330 000 006 34421 
35405 008 30551 724 857 58 37442 512 
25 075 857 38100 40 623 885 00 800%] 
171 209 706 805 86 947 i 
40067 223 301 70. 020 41031 421 844 
42040 96 106 300 52 552 643 07 on 
43111 302 05 433 080 44007 209 40 8i 
404 804 045 45021 340 530 802 a 
46035 383 570 736 47260 88 447 731 39 
55 48012 176 264 428 003 935 40085 125 
32 275 88 373.438 766 933 
50008 421 515 754 043 51167 251 39 
425,519 909 52133, 476 631 862 911 0% 
53750 855 927 54506 602 953 55158 847 
82 578 50899 945 58 57019 164 528 803 
71 58117 0% 82 50772 
60053 325 602 796 025 61100 801 2 14 
925 70 62035 771 76 68124 651 730 919 
64225 65112 79 286 904 94 406 66170 
355 445 962 67076 303 404 32 756 917 
GE 108 514 610 19 34 918 87 69590 


70298 352 54 493 621 62 541 933 71165 
280 433 52 565 714 13 962 86 72057 87 
386 427 624 768 908 73003 175 334. 580 
075 74171 473 600 75434 968 76677 988 
77038 48 84 128 55 625 823 78122 416 
752 90 978170123 460 778 947 83 

80235 351 91 834 50 81013 357 790 
82110 838 906 59 83020 349 422 530 “1 
838 84181 439 674 731 950 85955 806077 
412 33 816 87062.218 433 514 88083 179 

2 217 469 558 62 645 48 16 8i2 92 
89919 400 


90027 201 357 86 432 566 781 912 


| 


i 


1 110 15 491 678 821 74 00% 


der Verbrauchergenoſſenſchaft „Spotem“ eröffnet. 

Der 20 jährige Romuald Grygorowicz in Wilna, der 
von zwei Männern überfallen wurde, gab in Notwehr 
einige Schüſſe ab; dabei tötete er den einen und vénbun= 
dete den zweiten Angreifer. 


15 VITSE 485 786 44 09176 373 569 501 ' 
03089 143 703 803 04388 451 91 541 83 
782 95049 187 75 293 429 561 87 611 90 
807 933 60 72 98389 97422 905 22 26 
98258 793.836 99007 131 836 

100337 088 101146 297 454 594 102084 
602 3 103341 537 104340 574 703 825 
105411 580 832 58 106058 107 278 306 
637 60 801 107064 218 462 931 108210 
160 441 100971 

110017 81 608 821 111099 402 507 614 
848 02 112621 741 118318 841 937 87 
114086 164 517 942 115050 286 478 77 
635 867 116028 341 54 73 487 571 
117457 74 638 118253 57 786 497 659 
119096 223 496 606 712 79 

120118 408 591 850 121200 311 472 
617 56.07: 122252 447.66 856 74.123140 
673 124248 497 542 734 125242 454 02 
87 801 86 126119 750 904 127550 604 
724 864 988 128519 57 120304 501 621 
77 86 755 

130052 229 815 943 131252 510 55 713, 
57 898 870 148020 158 290 590 601 
135142 55 717 846 64 982 136258 385 
504 137103 48 300 455 685.138229 62 
892 130080 146 278 620 878 

141008 33 117 510 697 050 142040 315 
475 809 143019 390 768 907 144199 518 
710 17 002 145383 146111 268 97 345 
‘462 72 524 669 79 721 67 147022 187 
370 481 521 658 722 148101 77 338 642 
86 795 98 149270 365 

150473 618 151108 56 208 356 453 59 
808 991 153214 32 154042 341 410 907 
155042 228 705 844 970 150056 525 276 
820 96 020 45 157151 755 158354 573 
159075 162.558 857 985, 

160208 302 64 403 985 164044 78 140 
261 327 32 30 940 162391 520 103022 57 
Rai RX TAR R17 AL 149105 270 


3, Ziehung 


20.000 zł. — 9801 

50.000 zł. — 24986 

10.000 zt. — 2502 4021 8961 

5.000 zł. — 46628 554311 
68096 101183 109739 

2.500 21. — 8146 24904 63303 
68019 77409 98581 107455 113556 
128608 137945 138496 143459 

2.000 zł, — 3421 9864 11336 
19105 25288 53638 73146 80590 
83885 85685 125608 140259 
148000 153240 161689 163591 

1.000 zł. — 2711 3696 5895 
13902 18067 2425 29988 33435 
35044 39590 44411 50402 52439 
54584 59223 59321 63288 64083 
63641 67826 71614 83647 88225 
105343 105129 106870 113924 
116982 15801 127181 142116 
143515 148517 150802 151783 
156275 161781 


Zu 250 Zloty 


343 422 806 1081 143 222 313 56 
901 37 2016 24 57 127 318 405 3014 75) 
91 245 498 598 60 880 950 61 6113 At 
454 031 7257 90 412 83 568 780 945 8011 
181 416 43 601 69 9128 91 311 492 531 
77 631 73 80 

10161 252 609 775 859 69 928 11224 
508 85 667 037 12055 76 654 84 706 
13164 205.26 42 580 698 774 811 14015 
149 922 15045 106 31 210 86 16140 272 
340 423 902 34 17048 53 141 235 551 
760 937 18018 228 346 80 587 901 78 
19029 54 300 99 745 875 
20281 91226 43 448 527 71 90 620 70 
902 22083 344 739 886 087 25190 454 95 
504 742 873 24108 56 825 038 46 25910 
26279 308 532 67 908 27382 584 004 
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Diehungsliſte der 44. Volniſchen Klaſſenlotterie 


Am 13, Zlehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


760 978 2801 184 368 GNI 705 Bin 00 
20251 68 566 773 914 

30588 31000 525 35 666 718 87 00 
847 32060 102 224 62 344 443 851 087 
33120 63 717 851 34316 30 33 439 988 
35207 374 36020 176 606 38 44 756 931 
37003 58 169 238 354 431 87 625 38199 
219 345 463 023 39119 219 80 496 580 
665 918 75 
40222 359 67 640 738 41101 600 074 
42126 736 553 58 49186 242 381 06 431l 
673 816 924 44105 242 335 75 86 000 
56 45190 239 92 781 46014 88 232 92 
409 507 798 47057 253 411 562 48005 
218 672 87 717.24 887 40005 186 355 
Au 601 848 

50011 25 59 172 458 51365 82 611 
790 99 856 919 52092 385 665 53115 339, 
00 556 86 830 80 51128 46 55216 39 
430 84 583 866 95 99 56268 81 410 52 
807 57207 27 392 831 56 76 5811 883 
449 652 53 715 965 50476 611 004 

60323 453 721 864 96 942 90 61131 43 
536 85 615 90 718 802 37 919 62583 650 
908 63110 419 782 38 64082 05185 66237) 
93 546 91 704 67007 191 97 430 551 762 
68250 70 411 51 767 847 948 69008 630° 
59 738 51 828 

70462 883 71096 98.364 459 502 818 
76 943 77 72126 817 409 17 778 867 
75348 548 79 840 74105 208 363 440 
515 634 872 990 75042 162 202 303 592 
76017 375 77085 03754 910 78070 10% 
25 89 255 56 305 577 721 60 842 70108 
74 207 88 

80240 374 77 745 878 81556 602 722 
830 82538 38403 16 540 842 84186 329 
08 574 870 900 85336 550 62 732 61 816 
86631 849 063 87005 207 527 650 62 912 
88073 122 408 992 89053 128 712 832 

90588. 802 MP 91071 152 02470 856 
03060 237 443 74 588 746.844 QH 94005 
145 398 504 695 852 034195050 273 StA 
922 96004 56 918 97050 154 263 319 20 
525 629 734 98040. 224 783 802 99024 
304 470 755 

100014 172 318 511 622 28 57 703 
839 101306 102189 103000 188 430 
104161 211 26,367 845 931 60 105018 
191.05 456 548 757 874 100205 83 526 
42 905 40 107354 460 675 86 025 108023 
43.172 625 718 887 109907 14 410 694 


915 114000 60 177315 491 590 826 971 
115250 612 28 738 980 116121 223 835 
907 117268 454 807 118136 721 807 
119179 251 385 768 042 70 

120057 67 263 671 952 121108 36 253 
461 70 638 122204 817 406 521 852 
123401 588 048 746 124038 210 041 a3 
83 724 88 125017 280 083 843 120932 
791 911 127920 76 47 128111 325 450 
74 77 533 40.745 855 120326 646,90 

130078 438 549 690 747 873 131100 
94 586.870 018 182328 d44 515 42 024 
82 133000 405 69 710.913 13414 268 
|668 60 135114 267 336 »71 418 973 
‚136102 279 387 486 000 98 721 00 95 
137053 91 156 438 136047 247 355 552 
616 40 46 775 811 139062 276 357 570 
1943 96 
140113 20 286 481 608 875 087 141054 
327 65 604 142186 87 221 481 85 143116 
217 488 144446 673 769 145008 456 537 
619 945 64 146036 126 58 84 241 582 
738 147560 078 148165 545 59 635 950 
149142 913 

150232 305 89.663 742 868 151062 103 
767 154378 057 155445 59 71 841 05% 
514 152023 627 44 886 153140 651 23 
156078 674 727 157004 21 69 301 002 
458070 334 581 036 159146 304 90 505 
500 875 956 

160055 133 807 89 789 940 161133 258 
331 406 745 162373 605 95 712 163097 
1549 78 93 755 800 164028 656 
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Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 23. Mai 1939. 

Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf Kauf 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 —.— 
dia Innere Staatsanleihe 1987 60,50 
4% Dollaranleihe 39,25 
3% Investitionsanleihe I. Em. 80,00 
3% Investitionsaneilehe II. Em. 81,00 

Bankaktien 
Bank Polski — 
Tendenz behauptet. 


111,00 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 23. Mai 1959 

Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Dana 

‚openhagen 
London = 
New York 
New York Kabel 


Bank Polski 110,00 

Haberbusch 58,00 

Kohle 32,50 

Lilpop 88,00 

Modrzejow 19,00 

Starachowice 53,50 

Zucker 35,00 

Verziusliche Werte 

50/6 Konversionsanleihe 62,00 

4½ % Innere Staatsanleihe 60,50 

4% Dollaranleihe 39,00 

4% Konsolidierungsanleihe 61,50 

3% Investitionsanleihe I. Em. 80,00, II. Em. 81,00 

4¼% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 56,00 

5"/2%/o Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

fia Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 64,00 

Tendenz: Devisen vorwiegend uneinheitlich, Staats- 
anleihen behauptet, Aktien und Pfandbriefe etwas 
schwächer, 


Y) frühere 8 und 78, 


Lodzer Fleischbörse 
Viehmarkt 

Notierungen vom 22. Mai, Preiſe für 1 Kg. Lebendge · 
wicht loco Ddarkt. . 
Rinder: Ochfen gut genährte a 81—89, b 71—77, mößig 
. a 80—86, b 70—78, mäßig 
5, ſchlecht genährte b ie 
en 


Schmerzerftillt teilen wir ollen Verwandten 
und Bekannten mit, daß unſere liebe Tochter, 
Schweſter, Schwägerin, Couſine und Tante 


Grita Ell hentächel 


im Alter von 16 Jahren ſanft entſchlaſen ift. 
Die Beſtattung der lieben Verſtorbenen findet 
Donnerstag, den 25. d. M, um 5 Ahr nachm. 
pom Trauerhaufe, Cewa Kelma 13, aus auf 
dem evang. Friedhof in Dom ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Petrikauer 204 


HEILANSTALT re 


(An der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 
2 Mal täglich empfangen Aerzte aller Spezialitäten, 
Zahnärztliches Kabinett. Besuche in der Stadt. Jeg» 
liche Eingriffe und Analysen. Geöffnet. von 11 Uhr 
früh bis 8 Uhr abends, Beratung 3 Zloty. 


Strassen d, Gartensprengen. 

I Fabrikslager.derältesten und 

grössten techn. Gummifabrik 
IWOLBNOM'A:G, 


SPP ALFRED SCHWALM: DDT 


/PIOTRKOWSKA150. 


„Free Preſſe“ — Mittwoch, den 24. Mal 1989 


DEE vollfleiſchige über 40 Kg. 70—85, unter 40 Kg. 
Schafe: junge Muttertiere und Hammel volffleiſchige 
65—70, magerfleiſchige alte Tiere 50. 
Schweine: Fetiſchweine über 180 Kg. 114—121, über 
150 Kg. 11 Unter 150 Kg. 108—116, fleiſchige über 110 
, 100—108, 80—110 Kg. 97—105, Sauen 103—112. 
Geſamtauftrieb lin Klammern die Zahl, der verkauften 
Stück): Rinder 506 (467), Kälber 962 (961), Schafe 41 (25), 
Schweine 1189 (1020). 


Ruhig, Rindermarkt feſter, große Amſäge; Schweinemarkt⸗ 


behauptet, große Amſse. 


Fleiſchmarkt 
Notierungen vom 19. Mai, E eingeführtes Ziele, h Hin 


terteife, v Vorderteil s 
Rindfleiſch⸗ 20, v 115—120, Eb 120, 
& 110, 2. Güte b „ 3. Güte h 190—105, 
v 70-90, C 90—95. SE 
Kalbfleiſch: 1. Güte 100—115, E 100-110,. 2, 
3095, € 75—95. ` 
Amfähe: Rinbfleifh 18734 Kg., E 950 Kg., Kalbfleiſch 
5401 Ra, E 11575 Sa, d 
Ruhig, behauptet, große Amſätze. 


Güte 


Getreidebörsen 


Warſchau 
15,50—15,75 


23. Mai 
Noggen 
Einheſtsweizen 
gefam. Weizen 
SE 

raugerfte É 
Hafer 1 18,00—1850 
Hafer H 17,50—18,00 
Safer III Bere 
Roggenmehl 

Auszug 0 28,50—29,00 
N 5,5026 
Roggenfhrotm, 0. 
Weizenmehl 
Auszug 0—30% 
035 


2250227 
18,00 —19.50 


E 
22,0-—22,50 


4200 —43,00 
4100—4200 3 
3800—3900 2 
36.00-37.00 33 
EC 


42,90—43,00 


TA WM 
1 30-6 
II 35—65% 
A 50—60% 
11 60—65% 
1 65—70% 
Weizenklee grob 
Weizenklee mittel 
Noggenklee 
Winterraps 
Viktorioerbſen 
Felberbien 
Wicke 
Peluſchlen. 
Blauer Mohn 
Senf 55 
Dlaulupinen ĝ 13,00—13,50 
Gelblupinen 14.50 
Seradella 21,09—23,00 
KE 23, 
Duchweſzengrüne 
Gerſtengrülte 
Leinkuchen 


Naps kuchen 1 
Kartoffelmehl Superior 3 
Kartoffelmehl Prima 
Speiſekartoffeln 

Weißklee — 
Veißklee (97%) . 
Notklee (97%) 
Notklee 
Leinſamen 
Sofſaſchrot 


220,00— 

113,001 5 
70,00— 85,00 85,00—95,00 
64,00—67,90 -~ 


5400-255,00 


— >. —.— 


Generalverlommlung 


der Evangelisch Philanthropiſchen 
Geſellſchaft zu Lodz 
Tagesordnung: 
1. Verleſung des Protokolls der letzten Generalverſammlung; 
Jechenſchaftsberſcht und Bilanz für das Jahr 1938/39; 
ſchenſchaftsbericht der Neviſtonskommiſſion; 
Entlaſtung des Vorſtandes: 
5. Statutariſche Wahlen in den Vorſtand und die Mepfſſons⸗ 
kommiſſion; 
6. Budget; OS 
7. Ballotage neuer Mitglieder; 
8. Anträge der Mitglieder und des Vorſtandes 
Die Generalverſammlung findet im Lokale der Deurſchen 
Genoſſenſchaftsbant in Lad, Al. Nosciusali Nr. 47, im ersten 
Termin am 15. Juni und im zweiten Termin am 22. Juni 
d. J. um 20 Ahr Tratt, 


EE 


Noggenſtroh (gepreßt) 
Voggenſtroh (Lofe) 
Welzenſtroh (gepreßt) 
Heu (1) tofe 

Heu (gepreßt) 

Heu (II) 


Baumwollbörsen 


Liverpool, 23. Mai. Gesamter Tagesimport al ` 
Tendenz ruhig, Mai 5,15, Juli 4,87, Oktober 4,52, J 
nuar 4,42, März 4,45, Mai 4,46. 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig. 

Upper: Mai 5,67, Juli 5,67, November 5,59. 

Bremen, 23. Mai. 

Geld Bezahlt 
Januar 
März 


Oktober 
Dezember 


Mitteilungen der Zuſerenten 


Was jeder von der Seife wiſſen muß. Wenn das . 
webe vor der Zeit brüchig wird, wenn die Wäſche eie 
Stich ins Gelbe bekommt, ſo iſt dies gewöhnlich die H 
einer billigen Schund⸗Seife. Nicht der Preis der 
ijt ‚maßgebend, ſondern ihre Güte. Billige und ſchleh 
Seifen enthalten gewöhnlich viel Harz, find daher we 
ausgiebig und guter Wälhe schädlich“ Daher it bel 
Einkauf von Seife die größte Vorſicht am Platze. N 

Karl Benndorfs Seife, Lodz, Lipowaſtraße 80 
149.53), ſchon feit dem Jahre 1868, kann hingegen 1 
beſtens empfohlen werden, denn fe ift aus CH a 
ften Nohſtoffen hergeſtellt, daher pooner rein, äi 
ſparſam im Gebrauch und gibt blendend weiße Wäſt 


— 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski. — Gastspiel Irena Eichleröwf 
„Szaleństwo“. 


o. Der Nachtdienſt in den Apofhefen. Heute d 6% 
folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Kaſperkſewied See 
A. Richter, 11. Liſtopada 86, M. Zundelewiez, Petrikauer⸗ 
S. Bojarfli und W. Schatz, Przeſazd 19. Cz. Rytel, K 

nita 26. M. Lipiec, Petritauer 193, A. Kowalſti, Rigowſta l 


Dr. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Hants u. Geschlechtskranke 


Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-70 | 
Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr. ~ d 


Chriſtliches 


Reinigung sunternehmei 


J. Stock, Telephon 258.98 
Lieferung ſowie Sc von Parkett. Korkploſſ 


„Expanko“, Ziklinteren, Drähten. Fachmänn 
Ausführung bei mäßigen Ce pan 


Kaufe Brillanten 


und Schmucksachen. d 
„KAMEA“, Piotrkowska 73, Tel. 185 


Gelegenheitskäufe 
an Schmucksachen empfiehlt 
„KAMEA“, Piotrkowska 73, Tel, 1 


es BU 


d 


n Dresden rentables 4 ſt Bot 


Achtung Rraftfahrzeugbeſitzer! 


Endlich iſt die feit langem erwartete Spezial⸗Pröziſions⸗ 
Scleifmafgine für Kurbelwellen in 2006 SE 


Feinbohrungen von Zylindern 


n. JAN HUS TER 


Auto- und Motorradwerkſtätten 
Lodz, Lomiynfka 9/18, Tel. 190.55 


ogr. 


mit Iſtöckigem Gartenhaus gegen Wohnhaus 
Polen au kauſchen geſucht. s GE 
10000 RM. Offerten fub Romas an die A 
ſchäftsſtelle der „Freien Preſſe“. | 


al 
Wohnhaus und Fabrikgebë” ai 
(2 Säle 12x6 m), Lidt- an Set Er 
oder ohne Transmiſſion u. Motor zu ver 0 N 
Wo, ſagt die Geſch. der „Fr. Pr.“ 2 


‚Sonnige 4- Zimmer-Wohnung 
Diele, Vorzimmer, Zentralheizung und Zu 
lichen Bequemlichkeiten in neu deen Zi 
Woölezanfna 197, ab 1. Juli 1900 zu pert 
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